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Vorwort. 



Das Erscheinen meiner Flora der nordwest- 
deutschen Tiefebene (Leipzig, Wilhelm Engelmann, 
1894) hat zur botanischen Erforschung dieses Gebietes einen 
ganz neuen Anstoss gegeben. Manche schon früher ge- 
machte Beobachtung wurde mir nun mitgeteilt. Namentlich 
aber gelang es, weite Landstriche neu zu durchforschen. 
Ich selbst besuchte wiederholt die westlichen und östlichen 
Gegenden. In jenen wurde ich besonders unterstützt durch 
die Herren Apotheker G. Möllmann in Quakenbrück (jetzt 
in Osnabrück), Professor H. Wenker in Meppen und Ober- 
lehrer C. Hupe in Papenburg. Für Ostfriesland veröffent- 
lichte R. Bielefeld eine brauchbare Flora. Auf Borkum 
sammelten namentlich die Herren Rittmeister a. D. O. 
v. Seemen aus Berlin und Ferd. Wirtgen aus Bonn, auf 
Juist Herr Lehrer Otto Leege und ich selbst, auf Norderney 
Herr Gustav Capelle aus Springe, auf Wangeroog Herr 
Lehrer E. Lemmermann und Herr Dr. W. O. Focke aus 
Bremen. — Im östlichen Teile des Gebietes führten mich 
auf meinen Exkursionen die Herren Architekt Hakon Lekve 
zu Uelzen, Chemiker M. Stümcke zu Lüneburg, Prof. 
Dr. Herr zu Harburg, Fabrikant W. H. Rüge zu Neuhaus 
an der Oste, Lehrer J. Fitschen daselbst (jetzt in Magde- 
burg) und Lehrer K. Wilshusen zu Warstade. Herr Ober- 
Appellationsrat C. Nöldeke und Herr Oberlehrer H. Stein- 
vorth hatten die Freundlichkeit, die Angaben über die Flora 
des Lüneburgischen einer kritischen Durchsicht zu unter- 
ziehen, bezw. zu ergänzen. Herr Professor Dr. Fr. Oltmanns 
zu Freiburg i. Br. übersandte Belegexemplare für seine in 
früheren Jahren bei Lüneburg angestellten Beobachtungen. 
— Im mittleren Teile des Gebietes setzte Herr Medizinal- 
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rat Dr. W. O. Focke seine Forschungen mit Eifer und 
grösstem Erfolge fort. Ausser ihm waren hier besonders 
tätig Herr Dr. Fr. Müller zu Varel (jetzt in Oberstein), 
Lehrer Friedrich Plettke 1 ) zu Geestemünde, Lehrer H. 
Höppner zu Freissenbüttel (jetzt in Hünxe bei Wesel), Lehrer 
J. Geerken zu Misselwarden (jetzt in Rellinghausen), Schul- 
vorsteher J. Huntemann zu Wildeshausen, sowie Oberschul- 
rat Goens zu Oldenburg. Einzelne Beobachtungen ver- 
danke ich auch den Herren Oberlehrer Ferd. Alpers zu 
Hannover, Apotheker Redeker zu Neustadt a. H., Navi- 
gationslehrer Preuss zu Elsfleth, Lehrer G. Iburg zu Gross- 
ringmar bei Bassum, Apotheker H. Kaufmann zu Zeven, 
Apotheker Dr. Kerckhoff' zu Meppen, Lehrer K. Bielefeld 
auf Norderney, Fräul. Com. v. Senden zu Aurich, Privat- 
dozent Dr. G. Bitter zu Münster, A. W. Zimpel zu Ham- 
burg, Dr. R. Timm zu Hamburg, Bäckermeister Heinr. 
Sandstede zu Zwischenahn , sowie den Bremer Herren 
Dr. Job. Dreier, Oberlehrer Dr. Fr. Fricke, Dr. C. A. 
Weber, Oberlehrer Dr. Loose, A. Frevert ( j), Lehrer 
A. Holzmeyer und Reallehrer C. Messer. 

Auf diese Weise ist es gelungen, eine grosse Anzahl 
zweifelhafter Angaben richtig zu stellen und viele neue 
Beobachtungen zu gewinnen. Bei der Mitteilung derselben 
ist es mir aber weniger auf die Aufzählung einzelner Stand- 
orte augekommen, als auf Charakteristik der gesamten Ver- 
breitung. — In der Nomenklatur habe ich mich aus nahe- 
liegenden Gründen dem Hauptwerke angeschlossen, und bin 
nur in einzelnen dringenden Fällen von ihm abgewichen 2 ). 
Dagegen habe ich die in den abgelaufenen Jahren neu 
unterschiedenen Formen nach Möglichkeit berücksichtigt. 

Indem ich auf den nachfolgenden Bogen alle Gefäss- 
pflanzen aufzähle, gewährt diese Zusammenstellung eine 
sehr bequeme Übersicht über die Flora des 
deutschen Nord weste ns. Die einzelnen Arien haben 
innerhalb der Familien ihre laufende Nr. behalten. Aus- 

*) Ihm verdanken wir namentlich die Auffindung des Alopccimit 
bulboHita bei Geestemünde, sowie der Betula nana und alpestris in 
seiner Heimat Flinten bei Bcdeuteieh, und die Festlegung des Stand- 
ortes von Nvphar pumilum. 

, ) So namentlich in der Verwendung der fast ein Jahrhundert 
lang unverändert gebliebenen Namen Nymphaea und Nuphar (vergl. 
darüber meinen Aufsatz in Englets Jahrb. 1898, XXIV', pag. 648 — 668). 
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fallende Arten wurden eiugeklanimert und in petit gesetzt, 
neu hinzugekommene (z. B. 6a. Pulsatilla pratensis) durch 
Einschaltenummern bezeichnet. Auf diese Weise ist die 
Benutzung des Nachtrages neben dem Hauptwerke sehr 
leicht. — Auch die am Schlüsse gegebene statistische 
Übersicht wird, wie ich hoffe, für viele Zwecke will- 
kommen sein. 

Gerne hätte ich eine zweite (wenn auch wesentlich 
verkürzte) Auflage der Flora selbst veröffentlicht. Das 
Manuskript derselben lag bereits nahezu fertig vor. Der 
Herr Verleger konnte sich aber zu ihrer Publikation nicht 
entschliessen, da von der ersten Auflage noch ein allzu 
grosser Rest unverkauft vorliegt. 

In der Abgrenzung des Gebietes wird sich für die 
Zukunft eine Abänderung empfehlen. Ich habe in der 
Flora die verdienstvollen Angaben von Pastor Stölting für 
Bergen an der Dumme aufgenommen, obwohl dieser Ort 
schon ausserhalb der sonst innegehaltenen Grenzen liegt. 
(Vergl. die Karte auf pag, 534 der Flora.) Es stellt 
sich aber immer mehr heraus, dass dieses Verfahren nicht 
zweckmässig war. Bergen liegt schon in dem Moräne-Ge- 
biete mit vielfach mergeligem Boden und weicht daher in 
seinem Pflanzenbestande mehrfach von dem Heide-, Moor- 
und Marschgebiete des deutschen Nordwestens ab. Soweit 
ich dies jetzt übersehe, würden mit der Ausschliessung von 
Bergen zwei Arten für unser Gebiet ganz wegfallen. Es 
sind dies: Polycnemum arvense und Lythrum hyssopifolia. 

Von Adventivpflanzen habe ich nur solche aufgenommen, 
welche wiederholt aufgetreten sind, oder sich zu halten 
scheinen. Es ist notwendig, alle Ankömmlinge unter strenger 
Aufsicht zu halten; aber man sollte die Florenwerke nicht 
mit den vorübergehend auftretenden belasten; sie wirken in 
denselben nur verwirrend. 

Allen Herren, welche mir bei der Sammlung der mit- 
geteilten Beobachtungen geholfen haben , spreche ich hier- 
durch herzlichen Dank aus. Dieser Dank gebührt in ganz 
besonders hohem Masse meinem Freunde, Herrn Dr. W. 
O. Focke , welcher mir bei der kritischen Bearbeitung der 
gesammelten Materialien stets mit seiner hervorragenden 
Sachkenntnis zur Seite stand, und sich sogar der Mühe 
unterzog, das Manuskript durchzusehen und durch mancherlei 
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Bemerkungen zu bereichern. Von ihm rühren auch die 
Nachträge zur Gattung Huhns her. 

Dem Vorstande des naturwissenschaftlichen Vereines 
zu Bremen spreche ich auch an dieser Stelle meinen Dank 
aus für den Beitrag, welchen er mir aus den ihm zur Ver- 
fügung stehenden Mitteln zu den Kosten der Bearbeitung 
und Drucklegung dieser Schrift bewilligt hat. 

Ein späterer Bearbeiter der Flora des deutschen Nord- 
westens wird es viel leichter haben, das Gebiet in allen 
einzelnen Gauen zu durchforschen, als es mir und meinen 
Freunden geworden ist. Wo wir meistens anstrengende 
Fusstouren machen mussten, da wird in dem Zeitalter des 
verbesserten Wegebaues, der Kleinbahnen und Strassen- 
bahnen, sowie des Zweirades, die Erreichung jeder einzelnen 
Stelle künftig sehr erleichtert sein. Möchte dann unsere 
Pflanzendecke gegenüber den unbarmherzigen Eingriffen der 
Kultur noch so viel von ihrer Ursprünglichkeit bewahrt 
haben, dass ihre weitere Erforschung eine lohnende Aufgabe 
für den Naturfreund bleibt! 

Bremen, 12. Januar 1 904. 

Fr. Buchenau. 
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I. Tabelle. 



Zum Bestimmen der Hauptgruppen. 



II. Tabelle. 

Zum Bestimmen der Familien. 



A. Pteridöphyta, Farnpflanzen. 

B. Gymnospermae. 

pag. 4 füge hinzu: 

1**. Nadelholz mit immergrünen spiraligen Lb.bl. Btn. zwei- 
häusig. Männliche Btn. fast kugelförmig; Stb.b. schild- 
förmig, unterseits 8 Fächer tragend. Weibliche Bte. 
endständig. Samen freiliegend, steinfruchtähnlich, unten 
von einem fleischigen S.mantel umgeben. Tarineae. 

(Die 3 Gruppen: Abietineae, Cupressineae und Taxineae wären 
wohl richtiger als getrennte Familien zu behandeln.) 

C. Monoeotyledones. 

D. Dicotyledones apetalae. 

pag. 7. Nach 3** füge ein : 

3***. Btn. zweihäusig, in ungestielten kurzen Ähren. Dorniger 
Strauch mit lineal-lanzettlicben silbern-schülfrigen Lb.bl. 
(Hippophaös). 76. Elaeagnaceae . 

Zu 7* wäre als Fussnote hinzuzufügen: 

Landpflanzen (einige auf sumpfigen Wiesen wachsend) mit 
4- bis 8-quirligen Blattabschnitten, unterständigem, zwei- 
fächerigem Fr.kn., kleinem oder ganz fehlendem K.saum, 
4spaltiger Kr. und 4 Stb.b]. 101. Rubiaceae. 

Buchenau, Flora d. nordwestdtsch. Tiefebene, Nachtr. 1 
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pag. 7. Nach 9 wäre einzuschalten: 

9*. Wasserpfl. mit gegenständigen, eiförmigen, spitzen Lb b 
mit kleinen Neb.bl. Fr.kn. unterständig, 4 fächerig. 4 grün 
bleibende K.bl. ; 4 Stb.bl. (Isnardia). 77. Onagraccat 

9**. Land- oder 

pag. 7. 

11* lies innen statt immer. 

pag. 7. 

11**. Stb.bl. innen auf dem glockenförmigen grünen weise 
gesäumten Per. befestigt. 2 Griffel. Lb.bl. linealisch 

39. Sclcranthaccat 

11***. Stb.bl. 5, frei im Grunde des rosaroten K. 1 Griffel 
Lb.bl. ei-spa(elförmig. Salzwiesen (Glaux). 

87. Primulacea' 

E. Dieotyledones eleutheropetalae. 

pag. 10. Nach 7 schalte ein : 

7 a. Lb.bl. gegenständig oder spiralig. Fr. kapselig, vielsami: 
oder nussähnlich, wenigsamig. 77. Onagraccat 

7 a*. Lb.bl. gegenständig. Btn. klein, schwarzrot, von eine 
schneeweissen , 4 blätterigen Hülle umgeben. Fr. hör' 
rot, steinfruchtig (Cornus suecica). 82. Comaceat 

pag. 11. Zu 12* wäre folgende Fussnote zweckmässig: 

*) Die Rosaceen-Gattung Alchimilla könnte hier gesucli; 
werden. Sie hat keine Kr.bl., aber 4 kleine äussei- 
und 4 grosse innere K.bl. Der Fr.kn. ist von der Cupuli 
umschlossen und trägt den einzigen Gr. seitlich an 
Grunde. 

pag. 11. Nach 22** wäre künftig einzuschieben: 

22***. Zahlreiche Stb.bl. unter dem Fr.kn. eingefügt 
Keine Cupula vorhanden. Fr. nussig. (Linden). 

70a. Tiliacea'. 



P. Dieotyledones sympetalae. 

pag. 14. Zu 14* wäre zweckmässig die Fussnote beizufügen : 
Hier wird man leicht die 70. Fam. Malvaccae suchen, derei 
Kr.bl. mit dem Grunde der zahlreichen verwachsenei 
Stb.f. und dadurch mit einander Zusammenhängen. Unser 
Malvaceen haben einen flachen Fr.kn. mit zahlreiche: 
in einen Kreis gestellten Fächern und zahlreiche Gr. 
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1. Fam. Polypodiäceae Rob. Brown. 



^ 1. Polypddium vulgäre L. 

* 2. Pterfdiuin aquilinuni Huhu. 

* 3. Blechnuui spicant Roth. 

f 4. Agpldnum Trichdmaues L Am Dom zu Bar- 
dowiek. 

4: 5. A. Ruta muräria L. Die var. brevifolium und 
pseudogermdnictim auch an den Kirchen von Apen uud Wester- 
stede. (S. auch F. Magnus in Leimbach, Deutsche botanische 
Monatsschrift, 1892, pag. 65.) 

^ 6 . Athyrium filix fdmina Roth. 

$ 7. Pliegdpterig Drydpterig Fde. 

Hs 8. P. polypodiofdeg Fde. Bl.stl. am Grunde dunkel- 
braun. Fiedern gegenständig; an den mittleren sind die untersten 
Abschnitte mit denen der Gegenseite zu einer viereckigen Figur 
verwachsen. Aus Ostfriesland nur von Sandliorst und Ochsen- 
meer bei Aurich bekannt. 

^ 9. Polygtichum Tlielypterig Roth. 

sg 10. P. niontänuui Roth. Ostfrieslaud : spärlich bei 
Sandhorst unweit Aurich; ausserdem sehr zerstreut. 

^ 11. P. Filix mag Swartz. 

* 12. P. cristätum Roth. Wird infolge der Kultivierung 
der Moore rasch seltener. 

13. P. gpinuldsum Dt'. 

f 14. Cygtdpterig frägilig Beruhardi. 

f 15. Scolopdndriuiu vulgäre Syinong. Bei Uesen 
unweit Achim wieder verschwunden. Kann kaum als ein regel- 
mässiger Bürger unserer Flora angesehen werden. 

1 * 
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2. Osmundacoen — 5. MarsiliacJen. 



2. Fam. Osmundäceae Rob. Brown. 

* 1. Osmund« regtUis ') h. Im Gattungscharakter würde 
es zweckmässiger heissen: Fruchtbares Bl. (oder Bl. teile) schmal, 
rispig- verzweigt, mit zahlreichen auf dem Rande sitzenden 
Sporangien. Unfruchtbares Bl. laubig, in der Jugend eingerollt. 

3. Fam. Ophioglossäceae Rob. Brown. 

* 1. Opliiogldssnm vulgfitum L. Massenhaft auf den 
Rieselwiesen zwischen Wildeshausen und Visbeck, sowie zwischen 
dem Bameftihrer Holze und Dehland. Hemkewiese bei Bersen- 
brück (Weber). Zwischen Brunshausen und Oldendorf (H. Dieck- 
hoff). Sünder bei Winsen a. d. Luhe (Steinvorth). Tiergartenforst 
bei Lüneburg (Stümcke). 

Die Überschriften in der Gattung Botrychium würden zweck- 
mässiger lauten: < 

A. Jährlich nur ein Bl. entwickelt, welches in einen un- 
fruchtbaren und einen frachtbaren Bl.teil gegliedert ist. 
Gefässbündel des trockenen Blattes äusserlich nicht oder 
nur schwach hervortretend. Pfl. kahl. 

B. Jahrestrieb mit 1, 2 oder 3 Bl. (meist aber nur eins 
fertil), das unfruchtbare überwinternd. Bl. mindestens 
im unentfalteten Zustande behaart. Gefässbündel des 
Bl.stls. an der trockenen Pfl. stärker hervortretend. 

* 2. Botrjclilum I.unrirla Swartz. In kleinen Gruppen 
weit über die Inseln und das Festland zerstreut. 

* 3 B. rntäceuin Willdenow. 

* 4. B. Simplex Httchcock. Pörtners Heide am Süd- 
rande des Barneführer Holzes (Huntemann), Tritt wahrscheinlich 
nur sehr kurze Zeit zum Ausstreuen der Sporen über den Erd- 
boden hervor. 

* 5. B. ternätum Thnnbcrg^). 2j_ Norderney: an einigen 
Stellen im Osten häufig. 

4. Fam. Salviniäceae Bartling. 

-j- 1. Salvtnia natans Allioui. Bei Harburg nicht mehr. 

5. Fam. Marsiliäceae Brongniart. 

ij: 1 . l’ilulsiri« globiillfcra L. 

vulgaris ist ein Schreibfehler. 

-) In der Diagnose lios kerbig-geschweift («tat*, gestreift). 
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6. Fam. Equisetäceae DC. 

H= 1. Equis^tum arv£nse L. 

Hs 2. E. silvätlcnm L. 

Hs 3. E. palustre Für die Inseln nur von Borkum 
bekannt. 

Hs 4. E. limdsum L. Auf den Inseln selten. 

H< 5. E. hiem&le 1 ) I« 

* 6. E. variegatum Schleicher. Auch auf Westland 
Borkum, nördlich von Upholm. 



7. Fam. Lycopodiäceae DC. 

H= 1. L. Selago L. Stäubt im Februar und März. 

Hs 2. L inundätniu L. 

Hs 3. L. clavAtuin L. 

Hs 4. L. annolfnum L. 

Hs 5. L. complauiituni L. Die rar. anceps auch unter 
Kiefern zwischen Freissenbüttel und Elm. 



8. Fam. Isoötäceae Bartling. 

Hs 1. Isrtcles laciislris L. 

9. Fam. Coniferae Jussieu. 

Hs 1. Pinus sllvtfslris L. 

Hs la. Picea exc£lsa Link. Gehört nach neueren Unter- 
suchungen unserer Flora wirklich an. (C. A. Weber in Abh. 
Nat. Ver. Brem., 1897, XIV, pag. 322—329). 

Abtes alba Müler ( Ab . pcciinüta DO.), die Weisstanne oder Edeltanne, wird 
jetzt vielfach zum Nachpflanzen in lückenhaft gewordene oder gelichtete Bestände 
verwendet and gedeiht sehr gat. — Die als „Trauertannen" bezeichneten Bäume 
im Forstorte Hopels der Oberförsterei Friedebarg haben nach eingetretener Lich- 
tung ihres Standortes normalen Wachs der Zweige angenommen. (Vgl. Abh. 
Nat. Ver. Brem., 1897, XV, pag. £8). 

Hs 2. Jnnlperns communis L. Ostfriesland: viele grosse 
Wacbholder im Tannenkamp zu Meerhusen bei Aurich; auch bei 
Langholt. 

* 2a. Taxus baceAta E. Vom Eibenbaum findet sich ein 
altes Exemplar und einiger junge Nachwuchs im Krelinger Bruch 

>) In der Diagnose lies: verletzte Exemplare meist ästig. 
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bei Walsrode. Weber betrachtet diese Exemplare als den letzten 
Rest eines früheren Vorkommens, während Nöldeke sie für an- 
gepflanzt hielt. (Abh. Nat. Ver. Brem., 1896, XIII, pag. 460, 1898, 
XIV, pag. 513). — Im Steller Moor nordöstlich von Hannover 
findet sich subfossiles Eibenholz in Menge. 

10. Fam. Typhäceae Jussieu. 

$ 1. Typha latifVdia L 

2. T. angUMlifolia L. Im Heidegebiete selten. 

$ 3. 8parganiuin crlctuin Ascherson. 

Diese and die folgende Art worden von Aseherson und Graobner wieder 
in der Saramelart S. ramiaum Hudson vereinigt und als var, polygdrum and 
neglcclum unterschieden. Sie weichen aber nicht nur in der Fr., sondern auch 
in der Gestalt der Per.bl. von einander ab. 

* 4. 8. negllctnm Beeby. Isernhagen nördlich von Han- 
nover und Entenfang bei Celle (Alpers). Im ganzen viel seltener 
als S. crcctum. Var. oocärpum Celakovgky : Meppen , am Einfluss 
des östlichen Kanalabzuges in den alten Emskanal unterhalb der 
Teglinger Schleuse (Wenker). 

sf: 5. 8. Simplex Hudson. Die var. anguslifolium Beck- 
mann (Lb.bl. nur 5 — 6 mm breit) im Karrenbruch bei Bassum 
die flutende Form: Jhtilann Grenier et Godron, im Klosterbacli bei 
Bassum. 

j}: 6. 8. affine 8ehnizleiu. Böllenmoor bei Meppen 

(Wenker); zwischen Vechta und Goldenstedt (W. 0. F.) Hude 
mühlen (Stölting). 

S. dtversifilium Oraebner (Ballenmeer bai Varel and Nordrand des Stein- 
huder Meeres) halte ich für eine Landform von affine. — Die Pflanze sieht einetr 
kleinen S. Simplex ähnlich. 

* 7. 8. inlaiuiuui Fries. 

11. Fam. Potamogetonäceae Jussieu. 

* 1. Zostifra mariua I.. Die rar. anguatifdlia Horncmann 
auch bei uns, z. B. im Watt bei Langeoog, Juist und Norderney, 
im Hopp auf Borkum. 

* 2. SK. nana Kolli. Die Angabe : an der Mündung der 
Elbe ist besser zu streichen. 

t 3. SKannich£llia paltistris L. 

* 4. Riippia rostellfita Koch 1 ). Ist nach Schumann 
Varietät von R. maritima L. 



') In der Diagnose der Unterfamilie sind die Worte: „Ohne echtes Per. 1 
zu streichen. Die Per.bl. sind mit der Rückenseite der Staubbl. verwachsen. 
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H« 5. Potnmoglton densa L. Var. setdcca L. im Aussen- 
deichslande bei Brunsbausen (Höppner). 

H* 6. P. pccliuiita L. 

P. drupdcea 0. I. l.ang (Eisselor See bei Verden) ist eine Form mit 
schwach-gekiolter Fr. 

* (nicht sj« ) 7. P. marlnu L. Pfl. zart, selten über 20 cm 
lang. Hauptachse kriechend, mehrere dicht ästige Stengel treibend. 
Laubbl. sehr schmal, einnervig. Btn. std. langgestielt, durch grosse 
leere Zwischenräume unterbrochen. Fr.chen nur halb so gross 
als bei P. pcctindta, schief oval, aussen abgerundet, kaum ge- 
schnabclt, die Spitze fast über der Mitte des Fr.chens. — Nur 
im Dümmer See. Alle anderen Angaben sind irrig. 

* 8. P. crispa L. 

V. crisp i X praelonga Gerdau oberhalb Uelzen (Nöldeke). 

Hi 9. P. coinpr£*ssa h. Zerstreut, namentlich in der nöid- 
lichen Hälfte des Gebietes. 

H« 10. P. acutifdlia V.. Cadenberge; zwischen Neuhaus 
a. d. Oste und dem Bahnhöfe; Elbarme bei Hamburg (Sonder); 
Mühlenteich bei Empede unweit Neustadt a. R. 

11. P. obtusiftilia I« Nicht auf den Inseln. 

f 12. 1*. Fricaii Rupr. (die Bezeichnung P. mucrondta 
Sehrader ist nicht richtig. Stader Burggraben bei Brauers Insel 
(Höppner). Die Pflanze von Basbeck gehört zu P. obtumfolia. 

Hi 13. P. pusilla L. Die merkwürdige sehr langgliedrige 
rar. capitata A. Bennett : Döse bei Cuxhaven (Fr. B.). 

f 13 a. P. r ii lila Wolf gang. Der P. pusilla ähnlich, aber 
Stgl. schwach zusammengedrückt, meist nicht über 4 dm lang, 
nur am Grande ästig (hier gewöhnlich mit strohfarbenen Blatt- 
resten). Lb.bl. schmal. Ahren.stle nicht verdickt. Btn. std. unter- 
brochen. Fr.chen halboval, mit gradem Spitzchen, auf dem Rücken 
gerundet, ohne Kiel, etwas fettglänzend. Pfl. zuletzt oben rot- 
bräunlich überlaufen. — Juni, Juli. In Gräben: Seefeld am Jade- 
busen (Fr. B.). Wohl weiter verbreitet. 

* (nicht Hi) 14. P. trlchoidcs Ciiani. et Schlecht. In 
einem Graben hinter Kipps Kalkofen bei Stade (Höppner); Aussen- 
deichsgräben bei Bützfleth au der Elbe (Höppner). 

Hi 15. P. pcrtbliata V.. 

Hi 16. P. praelonga Wulfen. Steinhuder Meer (Harms). 

Hi 17. P. nntnus I.. 

* 17a. P. flriitauN Kolli. Nach den Untersuchungen von 
Baagoe, Hagstrüm und Raunkiaer sind unter diesem Namen bis- 
her drei Formen zusammengefasst worden : P. luccns X nalans, 
P. natanx rar. stagnatilis Koch und das echte P. tluitans Roth 
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12. Juncaginaceen. 13. Alismataeeen. 



(nach Baagoe und Hagström = P. nodosa Poiret). Diese echt«, 
häufig sterile Pflanze unterscheidet sich ausser der Blattfom 
dadurch von P. natans, dass in dem vielröhrigen Rindenparencbvm 
keine Bastbilndel zerstreut liegen, und dass die Endodermis aus 
O Zellen besteht. Die Pflanze ist konstatiert für die Weser bei 
Uesen (Nö)deke), für die Borsteler Schallen an der Unterelbe 
(v. Pape) und für Gräben an der Gerdau bei der Hanser Brücke 
(Nöldeke, Fr. B.). 

P. natans X ruftsctns. Abzugsgräben des Saager Meeres (W. O. F.). 

P. plantaginea Du Croi nach G. F. W. Meyer bei Marienhafe in Oalfries 
land, nach Bückeler bei VArel; beide Angaben beruhen aut irriger Bestimmung 

sfc 18. Potamog£ton pnljgonitVilia Pourret. Noch jetzt 
auf Borkum. Var. pamassifulia Ascherson ct Graebncr (Bl. schmal, 
lanzettlich, klein, bis 3 cm lang) Ilmenauquelle bei Bokel (Plettke 

* 19. P. rnKscens Nchrader. 

* 20. P. gramlnea L Auch auf Borkum. 

P. graminta X natans. Ilmenau bei Bevensen (Nöldeke). 

P. graminta X ptr/oliata. Dümmer See (Scheele). 

graminta X polygoni/olia (P. Sttmeni Asebtrson tt Graebncr, Syli. 
1897, I. pag. 335 ) Graben an der Eisenbahn in der Kiewitsdelle auf Borken 
(Seemen n. Dreier). 

* 21. P. lucens I,. 

P. htetns X nodosa. Gerdan zwischen Ülzen und Holdenstedt (Nöldeke) 

Zu streichen : 22. P. nitens Weber. Die für diese Art gehaltenen 
Pflanzen aus unserem Gebiete sind teils P. crispa X praelonga. 
teils P. graminca X perfoliata oder P. lucens X perfoliata. 



12. Fam. Scheuchzeriäceae Agardh (Junca- 
ginäceae Richard). 

* 1. Scheuchzlria palustris L. Im Kehdinger Moor 
und in der Bullenkuhlo bei Spreckensehl, Kr. Isenhagen, sehr 
häufig. Wird infolge der Kultivierung der Moore rasch seltener. 

H: 2. Trigloehin palustris L 

* 3. T. maritima L. An der Wesermündung aufwärts 
vielfach bis Dedesdorf und Kleinensiel; oberhalb dieser Orte 
noch etwa 5 km weit zerstreut. 

13. Fam. Alismatäceae Richard. 

* 1. Kagittsiria sagittittflia L. 

Hs 2. Klfsma natans Buchenau. Besonders massen- 
haft bei Papenburg. 

H: 3. Alfsma Plantiigo I« Die rar. areualum Buchenau 
wurde bei uns noch nicht beobachtet. 
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if: 4. Echinödorus ranuncnloidea Kngelui. Wird 
urch Austrocknung der Standorte rasch seltener. 

14. Fam. Butomäceae Richard. 

4: 1. Bdtomus umbellätus L 

15. Fam. Hydrocharitäceae DC. 

4c 1. Stralidtes aloltlea L. 

4c 2. Hydrtfcharis moraas rauae I„. 1896 auf Norderney 
m Nordhelm beim Leuchtturm, zusammen mit Oenanthe ßstulosa. 

-f 3. Elddea canadlnsls Richard. 

10. Fam. Gramina Richard 1 ). 

4c 1. Piiuicum lineare Krocker. Um Lüneburg gemein. 

-|- 2. P. sanguiniile JL. 

4c 3. P. Cr ns «all! I.. 

4c 4. Setaria viridis Beanvois. 

4c 5. S. glauca Beanvois. 

4c 6. Oryza clandestfna Al. Braun. Im Gebiet der 
Hunte, Wumme und Wörpe weit verbreitet (an der Wiirpe bis 
Wilstedt). — Siehe auch Fr. Buchenau, Bot. Ztg 1894, Heft IV 
und XI. 

4c 7. Phiilaris arundindcea C. Juist: in einem Graben 
beim Loog. 

4c 8. Iliertfehloe odoräta Wahlenberg. Im Lande 
W T ursten und bei Geestemünde häufig. 

4c 9. Anthoxrtuthnin odorittuui L. 

-f 10. A. aristatum Boissier (A. Puelii Lecoq et Lamotte). 
War schon 1842 bei Liineburg häufig (Steinvorth). Seit 1877 bei 
Meppen und Lingen (Wenker). In Ostfriesland 1902 noch fehlend 
(Bielefeld); jedoch seit 1894 von Borkum bekannt. 

-f- 11. Alopeedrns agrdsiis I« In den Seemarschen meist 
häufig ; sonst nur verschleppt und unbeständig. 

■X- 12. A. pratensis I.. In Ostfriesland, den meisten See- 
marschen und bei Meppen selten, neuerdings aber hie und da 
verschleppt und angesäet. 

>) pag. 67 Z. 8 v. u. lies: die seitlichen un fruchtbar, 
pag. 59. Brachypodium hat die Nr. 32. 

pag. 61: zu Nr. 36 füge hinzu: „s. auch 29. Atropa,“ zu 36a: (bei 
Atropis aber ganz am Grunde geschlossen). 
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16. Gramineen. 



12a. Alopeciirum bulbtisua Gonan. — Grundach« 
knollig-verdickt. Stgl. zarter als bei A gcniculatus, fast ganz auf- 
recht. Htn.std. schmal, kaum über 3 mm dick. Hüllspelzen nur an: 
Grunde verbunden, schmal-geflügelt, zugespitzt, dicht behaart 
Deckspelze stumpf, die bis 6 mm lange Granne am Grunde tragend. 
— Mai — Sept. Wiesen, Wegränder und ausgeschachtete Stellen im 
Aussendeichslande an der Wesermündung, stromaufwärts bis Over- 
warfe und zum Flagbalger Siel, an der Geeste bis zur Leber 
Brücke. (Zuerst bemerkt von Fr. I’lettke 1902.) 

* 13. A. geuiculfitus L. 

14. A. ftilvns Sniitli. 

15. Phlcum prahinse L. 

* 16. I*. areuariiini L. 

sjs 17. Agräslls äpica veuti L. 

18. A. vulgaris Witheriug. 

* 19. A. alba L. 

iS« 20. A. cauiua L. ln den Marschen an mageren Stellen. 
Var. stolonifera Klytt. In einer ausgetrockneten Feldkuhle zwischen 
Flinten und Wieren (Plettke). 

21. Calaniagrästis lauceoläta Rolli. Auf Westland 
Borkum mehrfach und in ziemlicher Menge. 

'Je- 22. <J. Epigtfos Rolli. Die var. glaaca Reichenbach im 
Oldenbütteler Gehölz bei Scharmbeck. 

„C. Halltridna DO. Auf dom Hochmoore nicht selten , z. B. beim Bar- 
singsfehn“ Lantzius-Beninga, pag. 49 — iat nach Ausweis eines authentischer 
Exemp'.nres eine zarte Form von 0. Epigeot. 

f (besser als *) 23. CI. ariimliniicea Roth. Wurde im 
Wildenloh bei Oldenburg und in der Hake bei Harburg trotz wieder- 
holten längeren Suchens nicht wieder gefunden. 

t 24. Amuitfphila arenaria Link. 

* 25. A. biiltica Link. 

* 26. Milium effüsum L. 

$ 27. Phragmfles communis Triuius. Verlangt Kalk 
und kommt daher weder an unseren kalkarmen Binnengewässern 
noch zusammen mit Sphagnum vor. — Das Landvolk unter- 
scheidet die Retbdächer von den Strohdächern. 

* 28. Koel<?ria crisläta Pcrsoon. 

* 29. K. glaucn Dü. Am Fusse der Hohen Lieth nörd- 
lich von Ahrensch bei Cuxhaven (Plettke). Die anderen Stand- 
orte sind zweifelhaft. 

* 29 a. K. alliÖNceiis 1)1’., 1813 (K. arendria Dumortier. 
1823). Auf den meisten ostfriesischen Inseln ; von Langeoog nicht 
bekannt. Vergl. Abh. Nat. Ver. Brein., 1901, XV, pag. 285 — 287 
Ob von voriger genügend verschieden V 
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^ 80. Aera caespitdsa L. 

* 31. A. paludosa Wibtl (entweder eine Uferform Ton A. caeipitosa, 
oder ein Bastard : löunica X caeipitosa f) An der Mündung der Schwinge wieder 
aufzusuchen. Oer Standort Geestendori ist za streichen. 

H: 32. A. flexudsa Ij. Var. Buchenden Aschereon et Graeb- 
ner, Syn. , 1899, II, pag. 287. Pfl. zart, mit (bis über 0,5 dm) 
lang kriechender Grundachse. Stgl. knickig aufsteigend. Rispe 
schlaff, zusammengezogen. Form der Heidemoore; Schiffdorfer- 
dararn bei Geestemünde (Plettke); Lesumer Moore bei Bremen. 
Wohl weiter verbreitet. 

33. A. setiieea Hudson (1762) A. discolor Thuillier 
(1790) Basbeck bei Stade (Alpers) ; dagegen ist Pocken bei Gifhorn 
zu streichen. In der Diagnose wäre besser zu sagen; Obere Bte 
doppelt so lang als ihr StI. 

$ 34. Weiugaertn<?ria can^sceus Bernhardt. Die 

var. ßave'scens v. Klingyraeff hie und da einzeln unter der typi- 
schen Form. 

^ 35. IIolcus lanatus L. 

* 36. II. mollis L. 

>jc 37. Arrhendtherum elatius II. et H. In Ostfries- 
land und den Emsländern wohl nur verschleppt oder angesäet. 

Hs 38. Av£na fiUua L,. 

f 39. A. pub<5sccus Hudson. Die Ansicht, dass diese 
Pflanze der nordwestdeutschen Flora ursprünglich nicht angehört, 
muss aufgegeben werden. Sie findet sich in Monge und sicher 
wild auf den Wiesen zwischen Debstedt und der Geeste (W. 0. 
F.); ferner mehrfach bei Bersenbrück (Weber) und häufig in der 
Gegend von Lüneburg (Steinvorth). Bei Celle nur auf dem Stadt- 
kirchhofe. Die Angaben für Langwedel, Vilsen, Stade und Har- 
burg sind neu zu prüfen. 

f 40. A. Havösceus Li. In der südlichen Hälfte des Ge- 
bietes (etwa von Hoya, Soltau und Lüneburg an) häufig; in der 
nördlichen auf dem Harrier-Sande bei Brake und auf Wiesen an 
der Lesum ; ausserdem an vielen Stellen angesäet. 

Hs 41. A. caryophyllea Weber. 

jfc 42. A. praecox Beauvois. 

Hs 43. Siegliugia «leciimbens Bernhard!. 

Hs 44. H£lica unilldra Ket/.ius. Der Standort Egels in 
Ostfriesland (Lantzius- Beninga, 1847) gehörte zu M. nulans. 
Übrigens war die Pflanze wohl nur mit Saatgut von Kiefern ein- 
geführt und ist jetzt seit langen Jahren nicht wieder gefunden 
worden. 
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16. Gramineen. 



f (richtiger als *) 45. MAlica nutans 1* Der Standort 
Meppen ist zu streichen; die Standorte bei Seggern und Loy 
sind neu aufzusuchen. Im Liineburgischen zerstreut. 

46. Briza mAdia I« Bei Aurich jetzt in Menge (Fr. B.) ; 
bei Vilsen aufgefunden (W. 0. F.) 

H= 47. Poa Annita L. 

* 48. P. nemorAlis L. 

* 49. P. palustris L. (1759; Roth 1789). 

f 50. P. comprAssa L. Bei Lüneburg mehrfach (Stein- 
vorth). 

* 51. P. tri vl Alls L. 

Hs 52. P. pratAnsis L. 

Hä 53. GlycAria aquatica Wahlenberg. Die var. laia 
Nöldeke (mit weit ausgebreitetem, fast überhängendem Blüten- 
stande) vom Elbufer bei Harburg ist wohl eine der Mittelformen 
zu der aus Ungarn bekannten var. arundindcea Axcherson („Btn. 
std. locker. Ährchen von einander entfernt“). 

Hä 54. (>. fluitans R. Br. Die rar. plicata auch hei Mens- 
lage und Varel. 

Hä 55. CatabrAsa aquAtica Beauvois. Auch auf dem 
Festlande von Ostfriesland mehrfach beobachtet. 

Hä 56. Molfnia coerAlea Moench. 

Hä 57. DActylls glomcrAta L.. 

Hä 58. Cynostirus crlstAtns L. 

* 59. Atropis distaus Grisehach. Eine von Nöldeke 
bei Cuxhaven beobachtete Form mit Ausläufern ist wahrschein- 
lich ein Bastard beider Arten. 

* 60. A. maritima Grls. Weseraufwärts bis zum Flag- 
balger Siel (W. 0. F.). 

Hä 61. FestAca ovlna I.. 

Hä 62. F. rubra V.. 

Hä 63. F. datier lu ( F. pratensis Hudson.) 

Hä 64. F. arundiuacea Sclireber. 

Hä 65. F. gigantAa Villars. 

Hä 66. F. scinroldes Roth. Axstedt; Flinten bei Boden- 
teich (Plettke). 

F. myürus Ehrhart wird nicht Beiten mit Samen des englischen Rau- 
grases ( Lolitim perenne L.) eingeschleppt. 

f 67. Bromus asper Murray. , In Gehölzen, unter Ge- 
strüpp bei Aurich“ (Lantzius-Beninga). Eine zweifelhafte, in neuerer 
Zeit nicht bestätigte Angabe. 
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t 68. B. erOctus E. ln Menge am Kanaldeieh in der 
Nähe des Auricher Hafens angesiedelt, ebenso an der Landstrasse 
zwischen Flohburg und Engbüttel bei Misselwarden. Vom Harrier 
Sande bei Brake wieder verschwunden (W. 0. F.) 

| 69. B. inörmis Leysser. Am Elbufer mehrfach. 

* 70. B. st Drills L. 

+ 71. B. tectdrum 1>. 

^ 72. B. sccalinus L. ') 

^ 73. B. mollis L. (II. hordcäccus L. olim). 

74. B. racemösus L. 

f 75. B. commntätus Schräder. 

) 76. B. arvönsis L.. 

^ 77. Brachypödium silväticnm Römer et Schulte». 

B. pinndtum Beauvois. Bei Oldenbüttel am Bahndamm and beim Gast- 
hause eingeschleppt. 

sg 78. liölinm perönne Im 

L. perennt x Festuca elalior auch in Ostfriesland und auf dem Werder 
oberhalb Bremens. 

L. perennt X Festuca amndinaeea , einmal an der kleinen Weser bei Bremen 
(W. 0. F.). 

+ 79. L temulöntum L. 

-f 80. Im remötnm Schrank. 

f 81. Agropyruni canfnnm Beauvois. Jever (H. 
Koch, 1842). Ob dauernd? 

* 82. A. repens Beauvois 3 ). Hilllspelzen meist 5-, 
seltener 4- bis 7-nervig. 

* 83. A. .jtinceum Beauvois. 

* 84. A. acutum I>C. 

* 85. Hördeum inurfnum L. 

* 86 . H. secdlinnm Nchreber. 

* 87. H. maritiinum Witheriug. Unbeständige Ruderal- 
pflanze der Küstenstriche auf Marschboden, Wiesen und an Deichen. 

* (richtiger als *) 88. Elymus arendrius L. Sandhügel 
bei Merxen zwischen Buchholz und Lüneburg. 

* 89. Lepturus incurvätu» Trinius. Tritt in zwei auf- 
fallend verschiedenen Formen auf : var. a typicus Buchenau (Stengel- 
glieder kurz, kräftig, Ähren nach innen gekrümmt), so an trockeneren 
Stellen; var. ß sirictun Lange (Stengelglieder schlank, dünn, 
Ähren gerade) so auf schliekigen Wiesen. — Vergl. Abh. Nat. 

*) In der Diagnose lies 4- bis lö-blütig. 

*) pag. 97 Z. 2 v. ob. lies stechenden (nicht stehenden). 
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17. Cypcraceen. 



Ver. Brein., 1901, XV, pag. 287—296, sowie Ascherson und 
Graebner, Syn., 1902, pag. 763. — 1902 einige Ex. an der Nord- 
mole des Fischereihafens zu Geestemünde (Plsttks.). 

* 90. Narslus stricta E. 2},. Auf den Inseln seltener, als 
nach den bisherigen Angaben scheinen möchte. 



17. Fam. Cyperäceae Jussieu. 

:j< 1. t’ypems flav^scons L. 

* 2. C. fuscus L. 

* 3. Schoenus nigricans E. Besser 2t. Auf der Bill auf 
Juist jetzt häufiger geworden. 

* 4. fliidiuni narfscua R.Rr. Besser 2t- Auf West- 
land Borkum eine Gruppe von Exemplaren (Wirtgen). Walsrode 
(Alpers). Vinnhorst nördlich von Hannover (Alpers). 

* 5. Rhyncliöspora alba Yahl. Bildet schlanke. 
10— 20 mm lange Winterzwiebeln, welche lose in dem Torfmoose 
oder der Moorsubstanz überwintern. Ihretwegen werden die Schafe 
im Winter öfter in das gefrorene Moor getrieben. 

* 6. R. fusca Römer et Schuttes. 

Die Btn.stde. der Rhynchospordae (Schocnus , Cladium , Rhynchospora ) sind 
flhrenähnliche Fächeln. 

sj! 7. Eriöpliorum vagiuatnm E. 

* 8. E. alpinum L. (Trichophorttm a'plnum Palla). Der Standort bei 
Friedeburg ist durch Kultur zerstört, ebenso wie schon früher der (im Jahre 1806 
durch Prof. Fr. C. Mertens) entdeckte im Lesumer Moore bei Bremen. Die 
Pflanze ist aus unserer Flora verschwunden. 

)|t 9. E. angustilttliiiin Rotli. 

>H 10. E. latit'öliiim Hoppe. 

* 11. E. grücile Hoch. 

* 12. Scirpus paldster E. Stgl im trockenen Zustande 
nicht oder fein gestrichelt. Per. borsten 4, den Griffelgrund nicht 
überragend, selten fehlend. Griffelgrund kegelförmig, mehr hoch 
als breit. 

* 13. S. unigluinis Unk. Stgl. und Per.borsten wie 
bei S. paluster. Griffelgrund kürzer, mehr breit als hoch. 

f 14. S. oval ns Rolh. Lies: Haren, Stickteich und Varel. 

Hc 15. 8. inulticaulis Koch. 

>}c 16. S. acicularis L. 

H« 17. 8. caespllrtsus L. ( Trichophorum caespitosum Palla.) 

-dp- 18. 81. panciflörus Eightfoot. 
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H= 19. S. Ihiilaiis L, 

sjs 20 . 8. selaceus Lu 

Hs 21. S. laciistris I« Untergetauchte Ex. lange (bis 
60 cm und darüber) grasähnliche flutende Laubbl. tragend. 

Hs 22. S. Tabernaenionläni Ginelin. \ 

* 23. §. Pollfchii Grenier et Godron. 

Hs 24. 8. pungens I* *). Emsufer bei Jemgum (Wessel); 
Ledaufer bei Leer (Bielefeld). 

Hs 25. 8. marftimus I.. 

Hs 26. 8. silvjiticus L. 

Hs 27. 8. comprdsüiis Persoon. Grasgrün. Pestruper 
Moor bei Wildeshausen (Huntemann). Wiesen bei der Lüneburger 
Saline (Steinvorth). Flinten bei Bodenteich (Plettke). 

* 28. 8. rufiis Schräder. Graugrün. Bei Ritzebüttel 
zwischen Ahrensch und Duhnen. Auf einem Moordamm östlich 
vom Sellstedter See (Plettke); zusammen mit Juncus Gerardi ; ob 
mit Seeschliek dahin gebracht? 

Hs 29. Carex tlioera L. 

Zu „1. Zweihäusig“ wäre zweckmässig hinzu za lügen : „Deckspelzen 
bleibend". — Za „2. Einhäusig. Ähren oberwärts männlich": „Deckspelzen bald 
nach dem Welken der Narben abfallend." 

f 30. C. Davallidna 8mflh. Narben 2. In unserem 
Gebiete noch nicht wieder aufgefunden. 

Hs 31. C. puliertris L. 

Hs 32. C. pauciiltfra I.ighli'oot. 5 bis 15, selten 20 cm 
hoch. Fr.schläuche strohgelb. 

Hs 33. V. chordorrhiza Ehrhart. 

Hs 34. C. disticha Hudson. 

Hs 35. C. arendria I.- 

Hs 36. C. vulpfna I.. Die var. nemorosa Rebentisch : Siet- 
wende bei Drochtersen in Kehdingen (Fr. B.). 

Hs 37. C. Pairaei Schnitz. 

C. muricdta L. var. microeärpa L. 31. Neumann (Bot. Notiser, 1894, pag. 107) 
von Lesum bei Bremen gehört nach dem fühlenden Schwammgewebe im Frucht- 
schlauche wohl hierher. 

Hs 38. C. contlgun Hoppe. Borkum: spärlich am Deiche 

Hs 39. €. teretiiiscula Goodenough. 

Hs 40. C. panniculdta L. 

O. panniculdta X remuta auch beim Forsthaus Dobrock hinter dem Pavillon 
und Haddorf bei Stade (J. Fitschen). 

O. panniculdta X teretiüscula. Auewiesen bei Dammhagen. (Fr. B.) 

*) S. Rithii Hoppe, nicht Vahl. 
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17. Cyperacfecu. 



* 41. Carex paraüöxa Willdenow. 30 bis 70 cm 

Sehr zerstreut durch das Gebiet. Auf der Geest sQdlich von 
Bremen anscheinend fehlend. 

C. paradüxa x teretiuseulx. Feuchte Wiese io unmittelbarer Nähe de: 
Walkmühle bei BiomervBrde (Just. Schmidt). 

* 42. C. remiita L. 

H« 43. C. leporfna L. 

Hs 44. C. echtnäta Murray. 

H= 45. C. caadseeas L. 

0. microitdchya Ehrhart, von Mertens im Lesumer Moore gesammelt, ist 
= C. canetcent X dioeca (Kükenthal in Allgem. bot. Zeitechr. 1901, pag. 168). 

(? 46. <7. heltonditei Ehrhart.) 

(? 47. 0. lolidcta L. Beide Arten sind wohl definitiv aus unserer Flors 
zu streichen.) 

Hs 48. C. elongäta I>. Ostfriesland: Eikehusch, nahe hei 
der Eke (Wessel). 

II. lleterostitehyae ’). Ähren verschieden gestaltet, end- 
ständige (oder die obersten) männlich, seitliche weiblich. (Bei 
C. Buxbaumii die endständige Ähre am Grunde männlich , oben 
weiblich ; bei C. trinervix sind gemischte Ähren besonders häufig.) — 
Species 49 bis 76. 

a) Fr.schläucho ungeschnabelt oder mit kurzem, gestutztem Schnabel. — Speciei 

49-63. 

1. Narben 2. 

§ Dicht rasig wachsend. 

Hs 49. C. stricta Goodeuongh. Grundständige Bl.scheiden 
hellgelbbraun, auf dem Rücken gekielt. Lb.bl. flach, beim Trocknen 
sich zurückrollend. — Var. grdcilis Wimmer. (Stgl. weniger steif, 
nur oben rauh; Lb.bl. schmaler; Fr.schläuche undeutlich nervig, 
aussen schwach-gewölbt) im Moore bei Basbeck (J. Kitschen). 

Hs 50. C. caespitösa L. Grundständige Bl.scheiden schwarz- 
purpurn. Die Meyer sehen Angaben beziehen sich sämtlich auf 
die C. vulgaris Fries. Für C. eaexpitösa sind die Angaben folgender- 
massen zu fassen: Feuchte Wiesen, selten; anscheinend nur im 
Osten deB Gebietes : Marsch weiden beim Ladecoper Hinterdeich 
(von Pape); bei der Badeanstalt und Moorwiesen beim Thuner 
Schulhause, Stade (Alpers); Horst bei Stade (Höppner); Bissendorf 
(Schultze); Barmbruchsgraben bei Gifhorn (Schütte). 

§§ Bocker-raaig-waehsend, meiBt Auslftufer-treibend. 

H: 51. vnlgftris Fries (C. ( loodeuoughii Gay). — Kleiner 
und zarter als G. gracilix. Laubbl. schmal - linealisch , am Rande 
einwärts-gerollt. Männliche Ähren 1, seltener 2. weibliche 2 — 4; 

J ) Teilweise Neubearbeitung von pag. 119-121. 
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17. Cyperaceen. 
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)eckspelzen stumpflich; Fr.schläuche planconvex. (Vergl. über 
iiese Art und C. gracilis : Kiikenthal, AUgem. bot. Zeitschrift, 
897, 1898.) 

a) typica Kükenlhal. 10 — 25 cm hoch. Laubbl. etwas steif. 
Unterstes Deckbl. den Stgl. nicht überragend. Weib- 
liche Ähren walzlich, die oberen genähert. Schläuche 
eiförmig. Wiesen, Waldblössen, Grabenränder. 
ß) piimila Kükenthal. Stgl. 4 — 10 cm hoch, oft gekrümmt. 
Laubbl. starr, rinnig, oft gekrümmt. Weibliche Ähren 
rundlich oder eilänglich, genähert. Schläuche breit- 
eiförmig. — Triften, Wegränder, trockene Heiden. 
y) elatior Lang. 30 — 70 cm hoch. Lb.bl. lang, weniger 
steif. Unterstes Deckbl. zuweilen länger als der Stengel. 
Weibliche Ähren verlängert, entfernt-stehend, die unter- 
sten oft gestielt. Schläuche meist länglich-eiförmig. — 
Nasse Standorte. 

1. Form: latifo'lia Lb.bl. ziemlich breit. Fr.ähren ver- 

längert, aber dick und massig entfernt. 

2. Form: angnstifdlia Lb.bl. lang und schmal. Fr.ähren 

dünn, entfernt, zuweilen hängend. 

3. Form: juncella Fries. Ausläufer kurz, stark wurzelnd. 

Lb.bl. fadenförmig - zusammengerollt. Fr.ähren 
schlank, entfernt. Moorige Wiesen und Torfmoore, 
z. B. Pestruper Moor bei Wildeshausen. 

52. C. trinörvis Degland. Auf Wangeroog und Bai- 
trum fehlend. Hat sich anscheinend auch von Juist ganz ver- 
loren. 

53. gräellfs <'urtis. (C. acuta L.) Stgl. 10 — 100 
(meist 30 — 90) cm hoch. Lb.bl. breit-linealisch, am Rande zurück- 
gerollt; unterstes Stgl.bl. kurz, dreieckig, spitz, rinnig gefaltet, 
meergrün oder hellrötlich gefärbt. Unterstes Deckbl. den Stgl. 
überragend. Männliche und weibliche Ähren je 2—4. Fr. biconvex 
(selten innen flach). 

Unterart A. cu-grcicilis Kükenthal. Stgl. bei der Reife an 
der Spitze überhängend. Lb.bl. breit-linealisch. Ähren lang- 
cylindrisch, im Reifezustand meist hängend. Deckspelzen länger 
als die Fr., spitz. Fr. biconvex. 

Unterart B. erecta Kükenthal. Stgl. aufrecht. Lb.bl. 
schmaler. Ähren kürzer, stets aufrecht, in den Achseln langer 
schmaler Deckbl. fast ungestielt. Deckspelzen kaum so lang 
als die Fr., stumpflich. Fr. innen schwächer gewölbt oder flach. 

(Die zahlreichen hierher gehörenden Formen sind besonders 
zu sammeln.) 

Bnchenau, Flora d. nordwestdlsch. Tiefebene. Xachtr. 2 
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17. Cyperaceen. 



H« 54. C’arex pilulffera I.. Die rar. lonyibractedla Langt 
auch auf lichten Stellen der Hake bei Harburg unfern des Reiher- 
berges (Fr.B.) 

H: 55. C. ericettfrmn Pollieh. Bei Meppen mehrfach 
(Fr.B.). Hagen bei Stade (Fitschen). 

* 56. C. verna C'haix in Villars ( C. caryophyllea Latourelit 
et Eozier). Zerstreut. Im Heidegebiete selten; in der Marsch, 
im Moore und auf den Inseln fehlend. 

f 57. C. montan a Heidehügel westlich der Chaussee 
von Basbeck nach Lamstedt bei dem Kirchhof von Wohlenbeck 
(W. A. Zimpel). 

58. C. liimisa L. 

\ 59. C. Buxbaiiniii L.. Zwischen Evern und Lehrte 
nahe der Südgrenze unseres Gebietes in der Nähe von Iris Sibirien 
(Oberförster Wissmann). 

* 60. C. flaeca Schreber. 

sf: 61. €. panlcca I.. 

it 62. C. paUlsceni» L. 

| 63. C. digittUa L. Im Wäldchen bei Schloss Gödens 

wohl mit Pflanzmaterial eingeschleppt. 

* 64. C. distans h. Die Pflanze von Stenum, Nutzhorn 
und Hude ist C. ßava X Homschuekiana ( 0. fulva Goodenough 

t 65. C. Hornsclmcliidua Hoppe. 

C. ßava X Horntehuehiana [C. fulva Goodenough) s. oben nnter C. ditlmi 
O. flava v. Oederi X Horntehuehiana am Schäl ferborye bei Freissenböttel, sowie 
zwischen Boschhansen und dem Stoteler Walde (HBppner). 

66. C. punctata 1 ) Ciandin. Auf Borkum einmal 188t 
in einem Dünenthate am Wege nach dem Ostlande (Dreier). Aof 
Wangeroog 1895 ein Exemplar (Huntemann). 

* 67. C. silvätica Hudson. 

SK 68. C. flava I.. Die rar. vulgaris Doll an der Westseite 
des grossen Brackens bei Harsefeld (Fitschen). Die var. Oederi tut- 
rar. elota Schultz zwischen Cadenberge und dem Dobrock (Fitschen 

* 69. C). exUfusa Goodenough. Wurzeln rotbraun 

Auch auf Wangeroog. Cuxhaven, am Sandstrande nördlich vos 
Ahrensch bei der Wulsmarsch (Plettke). 

* 70. C. Psendoej perns I.. 

•Jfi 71. C. rosträta Withering. 

* 72. C. veslcdria L. 

') Im Texte lies Watt wiesen statt Waldwiesen. 
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18. Arnceen. 19. Leranaceen. 20. Juucaceen. 19 

4s 73. C. neulilYirinis Ehrhart. Nicht auf den Inseln. 
)ie var. Koehiima DC. auch an Gräben zwischen Neuhaus und 
Cadenberge (Fitschen). 

4s 74. C. ripäria Ciirli». 

4s 75. C. lilifdrmis L. 

4s 76. C. hirta E. Die var. hirtiformU Pertoon bei Geeste- 
nünde und auf den Weiden des Landes Wursten nicht selten. 

18. Fam. Aräceae Jussieu. 

j' 1. Arum maculittnm I« Der Standort Lathen ist zu 
streichen. Bennerstedt bei Lüneburg. Bei Hannover schon in 
len Bruchgehölzen der Ebene massenhaft (Steinvorth). 

4: 2. Calla paltistris L. Massenhaft u. a. bei Papenburg. 

| 3. Acorus CälaimiB L. 1574 zuerst durch Clusius in 

Wien ein ans Brussa erhaltenes RhizomstUck kultiviert. 

19. Fam. Lemnäceae Jussieu. 

4s 1. 1» trisulca I,. 

4 2. L. ininor I.. 

4s 3. L. gibba L. 

4: 4. Spirodtfla polyrrhiza Schleiden (Lemna LJ, 

20. Fam. Juncäceae Bartling. 

4s 1. .Junens elfusus L. 1 ). 

4s 2 J. I.eersii Narsson. 

4 s 3. J. glaucus Ehrhart. 

4s 4. J. filifVirinis E. 

* 5. J. balticns Willdeuow. 

4s 6. J. compr^Nsns Jacquin’). 

* 7. J. (ierärdi I.oiseleur. 

4 8. J. squarrösus I,.’). 

+ 2. J. K 1 iiuis Willd. Breitet sich sichtlich aus 4 ). 

4 10. J. hu Ion ins L. 

4 11. J. Tenag^ja Ehrhart. 

>) In der Gattangediagnose wäre besser za setzen : Lb.bl. kahl, grasähnlich 
oder stengelähnlich (zylindrisch oder von der Seite her zusammengedrückt, mark- 
erfallt oder hohl and mit Qaerscheiden versehen). 

*) Fr. dreikam me rig. 

•) In der 5. Zeile lies Deckbl. (statt Stgl.bl.). 

*) Fr. kugelig-eiförmig. 

2 * 
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21. Liliaceen. 
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* 12. Jiiuciis cupitätus Weigel. 

* 13. J. maritimus I.auinrek. 

* 14. J. obtiisifloru.s Elirliart. Schostorfer Moor 1 
Bodenteich (Plettke). 

4 c 15. J. suplnus Münch. 

4c 16. J. lanupoearpus Elirliart. 

!jc 17. J. aciitilltfrus Elirliart. 

4c 18. J. alpiuus Villars. 

4c 19. J. aueeps I.altarpc. 

J. ancapa X lampocarpus. Kiobitzdelle auf Borkum (Wirt gen). Xördlic 
vom Osterloog auf Baitrum (Fr. B.). 

^c 20. Liizula pilosa Willdenow. 

4« 21. L. silvattica daudin. Aus dem Bloh bei Oldei 
bürg verschwunden. Das Vorkommen bei Fallingbostel Heils 
zweifelhaft. 



4 c 22. L. eanip<?stris IM*. 

21. Fam. Liliäceae DC. 

4c 1. Xartli^ciuin ossffragum Hudson. Im östliches 
Teile des Gebietes schon merklich seltener werdend, aber nod 
bei Schweimcke (Kr. Isenhagen), Drohe bei Wieren und Siemke- 
miihle östlich von Schafwedel , dicht an der Grenze der Altmari 
(Plettke). 

t 2. Cdlchicum auf uninnle I.. Amtswiese bei Ne» 
stadt a. R. 



4; 3. Auth£ricus ranirisus £.. Zwischen Langendamc 

und Linsburg bei Nienburg (Nöldeke). Gehölz bei Fredenbecl 
unweit Stade (Tiedeinann) Melbeck bei Lüneburg (Steinvorth). 

f 4. A. I.iliügo L.. Am schwarzen Berge bei Harbur: 
sicher nicht mehr. Elbstorf bei Lüneburg (Steinvorth). 

4c 5. Gagüa lutea Schulte*. 

4c 6. G. wpalliAcea Melinite*. 

■j' 7. O.arvtiuii Schulles. Za streichen, da die Angaben des Verkomm 

•ich nicht bestätigt haben. 

f 8. G. pratensis Melinites. 

f 9. Alliuiu ursfuuin L. 

4c 10. A. viiieaile I.. Ostedeich bei Neuhaus ( Fitschea 
Stade : am Wall hinter der Kaserne und auf dem Kircbh« 
(Höppner). 

| 11. A. Mcoroddprasuin L.. 



4 c 12. A. olerdceuui I.. 
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22. Amarvllidaceen. 23. Iridaceen. 
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f 18. A. nculäugiiliini Schräder. 

+ 14. I.UI um bnlbfferiim 1«. Menslage, Herbergerescb, 
List; zwischen Alfhausen und Neunkirchen (Möllmann). Roggen- 
escli bei Dörpen in der Moorkolonie Neu-Börger (Wenker). Bloher 
Feld bei Oldenburg (Huntemaun). Nesse und Stotel bei Geeste- 
münde. 

f 15. Fritilldria Meleiigris F. Neuhaus und Oberndorf 
an der Oste (Alpers). Wiesen beim schwarzen Berge rechts vom 
Bahndamm (Höppner). — In der Pagenmarsch und den Stocken- 
kämpen bei Wildeshausen angepflanzt (Jacobi). 

-f 16. Tilllpa silvestris L. 

-f- 17. Scilla non scripta Hofluiauusegg et Unk. 

+ 18. Ornithägalum untbellätuiu L. Mehrfach anf- 
getreten. 

4- 19. O. uutans L. 

4- 20. Mtiscari botryoides Miller. Mühlenesch bei 
Meppen und Esch bei Dankern (Wenker) Herbergen bei Menslage 
(Möllmann). An der Kuhstrasse im Spascher Felde bei Wildes- 
hausen (Huntemann). Auf einem Acker an der Hunte oberhalb 
von Oldenburg (Goens). 

4- 21. Aspliragus ofticinülis L. Bei Meppen nicht 
selten. 

* 22. Majiintheinum bifrtlimn Schmidt. 

* 28. Polygtiuatnin uiiilf iflorum All. 2- bis 7- (zu- 
weilen bis 20-)blütig. 

f (richtiger als HO 24. P. oillcinäle All. Der Standort 
bei Lathen ist zu streichen. An einem Erdwalle zwischen Langen- 
damm und Linsburg bei Nienburg (Nöldeke). 

Hs 25. Fonvalliiria majalis L. 

H= 26. Paris quadrifdlia L. 

22. Fam. Amaryllidäceae Rob. Brown. 

4- 1. UMicöjum acsiivum F. 

4- 2. L«. vorn um L. Auf einer Insel in der Este bei 
Buxtehude (J. Fick). 

4- 3. Narclssus Pseudonarcfssus F. In Menge auf 
einem Roggenacker bei der Kluse, Meppen (Wenker). 



23. Fam. Iridäceae Jussieu. 

>;; 1. Iris Pseudiicoriis I.. 



Digitized by Googl 




22 



24. Orchiduceen. 



t la. Iris tdblrica !<• Wiesen zwischen Lehrte uni] 
Evern, nahe an der Südgrenze unseres Gebietes (Wissmann). 

2. äüyrinchium Bermudiunum L. Anscheinend jetzt wohl verschwuniea- 



24. Fam. Orchidäeeae Jussieu. 

Hs (wohl richtiger als f) 1. Orchis Mörio 1«. — 9U 
Zwischen Papeuburg und Völlen an mehreren Stellen (Hupe!. 
Hahlen bei Menslage (Möllmann). Stau wiesen von Martfeld be; 
Bruchhausen (Weber). 

f 2. O. mäsculus L. — 9| oder 2J,. Südlich von Bramsche 
mehrfach (Möllmann). 

* 3. O. latiiVilius L. 

O.’laiifoliua x maculatus. Hie und da io oinzolneo Exemplaren zwischen 
den Eitern. 

He 4. O. incarniituw L Lb.bl. lang, aufrecht. Perigon 
rotviolett, blassviolett oder blassrot, selten weiss. Die erst in 
neuerer Zeit richtig erkannte Art wurde als zerstreut durch das 
Gebiet an vielen einzelneu Stellen nachgewiesen, nameutlich auch 
für die Dünentäler der Inseln. 

0. incarnatus X latifolius. Borkum in der Kiebitzdeile mehrfach (v. Seemer. 

0. incamatua X macuUitus. Im östlchen Teile von Norderney. Bestimm’, 
von J. Klinge. Die Pflanze sieht einem kleinblütigen 0. lati/olius ähnlicher aii 
den beiden Stammarten. 

Hs 5. O. uiacnlfitus I>. 

Nach den leider nicht zum Abschlüsse gelangten Untersuchungen von 
Dr. J. Klinge (St. Petersburg) sind Bastarde der drei zuletzt genannten Arten 
(Untergattung Dactylorchis) auch bei uns durchaus nicht selten. Sie bilden zahl- 
reiche Mitteiformen und haben die richtige Erkenntnis von 0. incarnatus lang« 
Zeit sehr erschwert. 

Ophrys facißöra Rcichtnlach. Seit 1898 ein einzelnes Exemplar im Hall- 
Ohmsglopp auf Juist. 

H: 6. Cijiiiuudeiiia conopca R. Br. Hahlener Biuch 

bei Menslage (Möllmann). Teglingen bei Meppen (Borgas). Wiesen 
an der Beke zwischen Debstedt und der Geeste (W. 0. F.). Die 
rar. densiflora A. Dietrich auf Borkum und Juist, sowie bei 
Zahrensen unweit Schneverdingen. 

| 7. Ci. odoratissiina Richard. In neuerer Zeit im 

Zuschlag an der Vechte (nicht Wechte) nicht wieder aufgesucht 

* 8. G. nlbida Richard. 

Hs 9. Platanth<5ra bifttlia Reichenbach. Die Insel- 
pflanze wurde von 0. v. Seemen als rar. robusta beschrieben. 
Österr. botan. Zeitschrift 1894, XLIV, pag. 448. 

Hs 10. P. chlorrtutha Custer. Bei Meppen mehrfach 

* 11. C*ihalanthira grandißora Babing Ion, Ist wohl za streichen. 
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I 12. C. Xiphophyllum Reichenbach. 

Hc 13. Epipüclis palustris Crantz. 

14. E. latifölia I.. Weidengebüsche am Elbufer bei 
Harburg (Overbeck). 

* 15. Xedttia Vidus uvis L. 

* 16. Ristera ovüta K. Br. 

Hc 17. I* cordiita R. Br. Mai 1901, 4 Ex. im Fichten- 
gehölz zwischen Ahlerstedt und Bokel, Kr. Stade (H. Duncker). 
Bergen bei Celle (Meyer, Chloris). 

18. <*oody£ra repens Roh. Brown 1 ). 

* 19. Spiranthes antninniilis Richard. — Sünder 
bei Winsen an der Aller: ain Fusswege nach dem Fischteiche iin 
Barnetzer Moore (Weber). Bei Meppen, Grüppenbüren, Harpstedt 
und Wildeshausen nicht wieder gefunden. 

* 20. Lfparis Loesllii Richard. Baitrum. Bei Olden- 
burg an beiden Stellen sicher nicht mehr. Hundsmühlen (Hagena). 
Poggenpolil’s Moor zwischen Bötlingen und Ostrittrum (Hunte- 
mann). Moorige Seeve-Niederung zwischen der Bendesdorfer 
Mühle und Ramelsloh bei Harburg (R. Timm). Moor bei Mellen- 
dorf, Fürstentum Lüneburg (Krause). Lindwedel bei Bennemühlen 
nördlich von Hannover (Alpers). 

* 21. Maltixis paluddsa R. Auf Norderney 1897, in 
einem Winkel des nach Osten verlaufenden Tales bei der Meierei 
6 etwa handgrosse Rasen von je 6 Exemplaren. Im Allergebiete 
häufig. 



25. Fam. Myricaceae Richard. 

* 1. Myrfca Ualc L. 

26. Fam. Salicaceae Richard. 

Die bei uns beobachteten Weidenbastarde sind hier sfimliich ungezählt. 
Die kleineren Formen (namentlich diejenigen, welche nicht dorch Stecklinge ver- 
mehrt werden) verschwinden aber leicht wieder und sind daher immer von neuem 
aufzusuchen. — Eine Anfz&hlung der auf Borkum vorkommenden Formen gab 
O. v. Seemen in Kneuckers Allg. bot. Zeitschr., 1896. 

Hc 1. S. pcutündra L 

* 2. S. fragilis L. 

8 . fragilis X pentcindia ( S . cuspiddta Schuht). 

Hc 3. S. Alba L 

S. alba X fragilis (8. Itusselidna Koch). 

S. alba X fragilis X pentandra ( S . hexdndra Ehrharl). 

8. alba X amygdalina ( 8 . unduldta Ehrhart). 

l ) Garssener Holz bei Celle. 



Digitized by Google 




24 



27. Betulaceeu. 



* 4. Salix ainydiilina L. Biologische Beobachtungen 

von W. 0. Focke s. Abh. Nat. Ver. Brem., 1893, XII, pag. 425. 

S. amygdalina X viminalit Sr. 1 (8. hippophaef6lia Thuiilier ). 

S. amygdalina X ptnidndra Qnakenbrück im Wohld, Pliickomannsstrasse, 
Möllmann. 

5. 8. purptirea I>. 

S. purpürea X repens (8. Doniäna Smith). 

S. purpti rta jX viminalit 1 ) ( S . rubra Hudson). Qaakenbrilck, Schröders 
Anlagen, Möllmann. 

H= 6. 8. viminlilis L. 1 ) 

S. amygdalina X viminalit Sr. Z (S. mollitsima Ehrharl ) Foistgarlen bei 
Quakenbrück (Möllmann). 

Hs 7. 8. caprea L, 

S. capn a x cinerea Nenhaus a. d. Oste; wohl angepflanzt (Kitschen). 

S. caprea X repene. 

S. caprea X phylicifolia (5. laurina Smith). 

S. caprea X cinerea X viminalit (5. longifölia Bost u. S. dasyclados Wimmer) 
Celle, in den Schiossanlagen, bei Magnus-Garten und am Fohso-Cfor, Nöldeke. 

S. caprea X viminalit (S. Smilhidna Willdenow). 

Hs 8. S. cinerea L. 

S. cinerea X viminali* ( 8 '. stipuldris Smith). 

S. cinerea X viminalis ( S . Jerruginei Aiton ). Bei Celle nicht selten. 

Hs 9. 8. anrlta L. 

S. aurita X repent (S. ambigua Ehrharl). 

S. aurita x cinerea ( S . multinervit Doll). Herberger Feld bei Menslage 
Möllmann. 

Hs 10. 8. repens h. Die var. rosmarinifölia Koch bei Nien- 
burg, Celle (Nöldeke) und auf den Seewiesen bei Bodenteich (Plettke). 

S. repens X viminalis (S. angustifölia Wulfen). 

H: 11. Pöpulus lrömula L. 

P. alba und P. alba X tremula ( P . hybrida Bieberstein , P. canescens Koch ) 
wohl nur angepilanzt. 

Hs 12. P. nigra L. 

-j- 13. P. canadlinsis Mönch. 



27. Fam. Betuläceae Richard. 

H: 1 . Carpinns Udtulus I.. 

Hs 2. t'Arjlu» AvellsinU I,. 

Hs 3. Alnns glutindsa Ciiirtner. 

Hs 4. BAlnla vcrrucösa Ehrhart. 

Hs 5. 11. pnblsceus Elirliarl. 

* 5 a. B. nana I.. Seewiesen bei Bodenteich (Fr. Plettke 
in Abh. Nat. Ver. Brem., 1903, XVII, pag. 447). 

D. nana X pubetcens (D. alpittris Briet), Mit der vcrigen, aber seltener. 

*) Im Texte lies: Bremerlehe (Lehrer Knöner). 
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28. Fagaceen — 34. Polygonaceen. 25 

28. Fam. Fagaceae Alex. Braun. 

sjs 1. FaguN süvalica L. 

Wilde Blolbuchßn wurden in der Hainlaiter Forst bei Sondershausen, am 
Irgel im Kanton ZUrich und bei Roveredo in Tirol gefunden. 

!(c 2. Queren» pcdunciilata L. 

rfc 3. Qn. sessililUira Smith. 

29. Fam. Cannabäceae Endlicher. 

!(! 1. Kumulus Lripnlug L. 



29 a. Fam. Ulmäceae Mirbel. 

sH 1 a. ITlmus elliisa Will«!. Ein kleiner Rest des alten 
Bestandes im Bremer Walde bei Axstedt (Fr. Buchenau in Fest- 
schrift zur 45. Vers, deutscher Philologen und Schulmänner in 
Bremen, 1899, pag. 157—162). 

30. Fam. Urticäceae Endlicher. 

— 1. Parietiiria of'licinäli» L. 

jjc 2. Urtica urens L. 

-Jf. 3. U. dioeca I.. 

31. Fam. Loranthäceae Don. 

f 1. Viscnm albnm I.. 

32. Fam. Santälaceae Rob. Brown. 

sjt (richtiger als |) 1. T. ebraetesitum Hayne. Oft 
unbeständig. Massenhaft an der Südseite der Chaussee Wildes- 
hausen-Ahlhorn. (Huntemann). Melbeck bei Lüneburg (1885 einige 
Exemplare, Schulz). 

33. Fam. Aristolochiäceae Jussieu. 

-j- 1. Aristolrichia Ulematiti» £>. Bardowiek (Stein- 
vorth). Der Standort Hastedt bei Bremen ist jetzt zerstört. 

34. Fam. Polygonäceae Jussieu. 

>j< 1. Rtimex Acetdsa I.. 

sj; 2. R. Acetos<?lla V.. 



Digilized by Google 




26 



35. Chenopodiaceen. 



H= 3. Knmex Hydrolupatliuin Hudson. Waterdelle 

auf Borkum. 

H= 4. K. aqudticus 1.. An der Elbe sehr selten. 

R . aqualicua X Hydrolapatham (7?. muximus Schreber). 

* 5 . R. crispus L. 

ff. criapua X Hydrolapalhum, noch nicht weiter beobachtet. 

R. crispua X maritimua (R. fallacinus Ilaussknecht)-, desgleichen. 

R. crispus X obtuaifolius ( H. pratensis Mertens et Koch). 

t 6- -R. i lomisticus Hartman. Eine nordische Pflanze; gehört unserer 

Flora nicht regelmässig an. 

* 7. R. obtusifdiius I.. 

Hs 8. R. Nemoiäpathum Ehrhart. 

H= 9. R. maritimus K.. 

Ä. maritimua X Hemolapathum (ff. palüster Smith). 

* 10. Polygonum Bisldrta L. Gesellig. Westlich der 
Weser nur an einzelnen Stellen und nicht immer beständig, 
nach Osten immer häufiger werdend. 

Hs 11. P. amphfbium h. 

Hs 12. P. luputhifolium I.- Die var. prostdtum Wimmer 
(P. danubiäle Kerner) an der Oste bei Schwarzenhütten (Wils- 
husen). 

H« 13. P. Per.sicaria L. 

Hs 14. P. Hydropfper I* 

Hs 15. P. mite Schrank. Groden bei Golzwarden im 
Stadlande (W. 0. F.) Schwaehhausen bei Bremen. 

Hs 16. P. minus Hudson. 

Hs 17. P. aviculdrc L. 

P. Raji Dabington (Stgl. lang ; Fr. gross, glänzend-braun, doppelt so lang 
als das Per.) ist an unserer Küste vielleicht noch zu finden. 

Hs 18. P. Couvdlvulus L. 

Hs 19. P. dinnetrtrum L. 

35. Fam. Chenopodiäceae Ventenat. 

* 1. Suaeda maritima Du Jlortier. 

* 2 . Sdlsola Kali L. 

* 3. Salicörnia berbdcea L. 

* 4. Obirtue portulacoidcs Noq.-Tand. Die Grenzen 

des Aufsteigens an den Flussmündungen bleiben festzustellen. 

* 5. O. pedunculitta .tloqiiin-Tandou. 

» 

Hs 6. Atriplex patuluin I.. 
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H= 7. A. hastiituui L. 

H< 8. A. litorsile L. 

Hs 9. A. Babiugtbnii Woods. (Die Bestimmung A. ro- 
seum L. ist falsch.) Der Stgl. ist grün- und weiss gestreift. An 
der Wesermündung bei Blexen und wohl weiter verbreitet. 

* 10. A. laciniiitum l» Dangaster Aussendeich (Kuegler). 

H= 11. Cheuoptfdium poljs|)^ruinin L. 

4- 12. C. Vulvaria L. Der Standort Edewecht ist zu 
streichen. 

-f- 13. C. hybrid um L. 

4 14. C. murale I» 

4- 15. £'. iirbicuin L. 

Hs 16. €. album 1«. Per. bl. stumpf-gekielt. 

4- 17. C. opulifölinni Schräder. 

4- 18. C. licifVilium Smith. Müllhaufen am Arsterdamm 
bei Bremen, 1903 (W. 0. F.). 

H« 19. C. glaucum JL. 

Hs 20. C. rubrum L. 

Hs 21. C. bouus llenrfcus L. 

36. Fam. Amarantäceae Jussieu. 

4- 1. Alb<*rsia Blituin Kuiith. 

-f 2. Auiaraintus retrofl^xus JL. Abstammung unbe- 
kannt. In Deutschland seit dem Anfang des 19. Jahrhunderts. 

'I' 3. 1‘olycnemum arvense L. Ist za streichen , weil nur bei Bergen an 

der Dumn.e, also nicht innerhalb unseres eigentlichen Gebietes verkommend. 

37. Fam. Portulacäceae Jussieu. 

Hs 1. Mdutia uiiuor I>. 

Hs 2. M. rivulstris Gmelin. — W. 0. Focke, eine Fett- 
ptlanze des süssen Wassers, s. Abh. Nat. Ver. Brem , 1893, XII, 
pag. 408. 

Cluytonia per/olidta Donn. scheint sich bei Stade za halten. 

38. Fam. Paronychiäceae St. Hilaire. 

Hs 1. Corriglola littorailis L. 

Hs 2. Illdcobrum verticillaUum L.. 

Hs 3. Heruiilria glabra £. Die kurzweichhaarige var. 
pubenila Petermann zerstreut durch das Gebiet. 

39. Fam. Scleranthaceae Link. 

Hs 1. Scleraulhus aiinuus I.. 

Hs 2. H. per£nnis L. 
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40. Fam. Alsinäceae DC. 

Hs 1. Spdrgiila arvf'nsis Tu — Var. vulgaris Bönning- 
hausen. Samen mit weisslichen, zuletzt braunen Warzen. Var. 
saliva Bonn. ( mdxiraa Weihe ). In allen Teilen grösser. Samen 
sammetschwarz, von sehr feinen Punkten rauh. So namentlich 
auf Leinfeldern. 

Hs 2. S. verualis Willdenow. 

Hs 8. Sperguldria eanipOslris Aschersoii (S. rubra 

Presl ). 

* 4. S. sallna Presl. 

* 5. S. marginata Kittel. 

* 6. Sagina proeümbens L. 

* 7. S. maritima Don. Verbreitung an den Mündungen 
der Flüsse festzustellen! 

Hs 8. S. Nubulätn Torrcj et (>ray. 

Hs 9. S. nodosa Fenzl. Die t>ar. pubescens Koch auch 
Flinten bei Bodenteich (Plettke). 

* 10. Honckduya peploides Ehrhart. Früher weser- 
aufwärts bis Wulsdorf (W. 0. F.). 

Hs 11. Cerdstium arvdusc L. 

Hs 12. €’. glomerdtum Thuillier. 

* 18. C. tetrdudrum Curtis. Auch auf der Düne von 
Helgoland. 

H= 14. C. seinidecdndruiu L. 

C. glutinisum Fries (C. pümilvm Curl., C. pallens Fr. Schutts) mit aufrecht 
abstehenden Fr.stln. und krautigen unteren Deckbl., wahrscheinlich als Art zu 
trennen, bleibt besonders zu beachten. 

Hs 15. C. triviale Idnk. 

Hs 16. Maldchium aqudticnm Fries. 

Hs 17. Arendria serpyllifdlia L. 

Hs 18. Moehriugia trindrvia Clairville. 

f 19. Holdstem« timbelldtiim L. 

Hs 20. Stelldria nenioriim L. 

Hs 21. S. mddia L. 

Auf S. pullida Piri (hellgrün, kronblattlos, mit schmaleren zugespitzten K bl. 
und kleineren helibrannen Samen mit sehr kurzen Warzen) bleibt an trockenen 
sandigen Stellen besonders zu achten. Schon bei Hannover h&utig. 

Hs 22. S. Hnldstea L. 

Hs 28. S. glauca Withering. 

S. glauca X graminea auch Herbergen bei Menslage (Möllmann). 
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* 24. St. gramiuea I>. 

* 25. S. nligintiMn Murray. 

f 26. S. craNslftflia lOhrhart. 

41. Farn. Silenäceae DC. 

Für die Bestimmung bleibt za beachten, dass Meländryum noctiflonm 
Friet drei Gr. und eine mit G Z&hnen aufspringende Fr. hat. 

f 1. Gjpsdphil» liiuriilis JL. 
f 2. Tiiuica prolficra Scopoli. 
f 3. ') DiunthuN tartliuNianörum L- Auf den Hügeln 

bei Blekede an der Elbe häufig (Stümcke). 

^ 4. D. «leltofdeN I.. 

5. Maponaria oflicinälis I. 

Vaccdria parvifiira Mönch ist Synonym von V. segeldtii. 

+ 6. Silane iiiliiita Smith. Marssei bei Bremen. Im 

östlichen Gebiete häufiger. Jetzt vielfach verschleppt aber un- 
beständig. 

* 7. S. Otftes Smith. Baltrum mehrfach, Wangeroog 
spärlich im Westen. 

f 8. N. uutaiis L. 

S. dichitoma Ehrh. Mehrlach bei Mühlen und auf Kleefeldern aufgetreten. 

* 9. Itleläiidrjuni albnin Garcke. 

t 10. ,M. rubrum (äarcke. 

-f 11. M. iioclillöriim Fries. Gross-Ringmar bei Bassum. 

^ 12. ('oronsfria Hon cnctili Al. Itraun. 

-f- (richtiger als *) 13. Agrestümma (»itliiigo I.. 

42. Fam. Nymphaeäceae DC. 

1. Nyuiphaea alba L 
ijc 2. Auphar ltUeum Smith. 

•f 3. (richtiger als *.) V piiuiilum Smith. In einem 
Wiesenbache östlich von Kloster Isenhagen bei Hankensbüttel. 
(Fr. Plettke, aus der Heimat, 1899, pag. 74.) 

43. Fam. Ceratophylläceae Gray. 

sfs 1. Ceratophyllum «leiuör.siiiu I.. Var. submersum 
Schumann: Nessmer Siel; Dangast. 

*) Die Num. 4—14 sind wegen des Ausfallens von Dianthus Armcria um t 

zu hocht 
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•34. Ranunrulaceeu. 



44. Fam. Ranunculäceae Jussieu. 

* 1. Thnlfctrnm flavum L. Von Borkum wieder ver- 
schwunden. 

* 2. T. minus I.. 

f 3. Hepäticn utfbilis Sctareber. Im östlichen Ge- 
biete, etwa von Rotenburg- Soltau an, zerstreut. 

s): 4. Anemone* nemorösa I,. 

f 5. A. raunncnlofdes L>. 

:j: 6. Pulsatilla vulgaris Miller. 

t 6a. P. pratensis Miller. Einige Exemplare auf einem 

der Heidberge bei Elbstorf, Lüneburg; 1903. Wohl erst kürzlich 
von Osten her eingewandert (Stümcke). 

4- (richtiger als *) 7. Myosürus mfnitmis I>. Stammt 
aus Nordamerika. 

sH 8. Ranl'mciiliis flammnla Im Die rar. reptans auch 
an den Truper Blänken bei Lilienthal. 

t 9. R. I.ingna L. 

10. R. anricouius L. 

sfc 11. R. acer L 

| 12. R. lanugino.sns L. Langenbecker Holz bei 
Harburg (Fr. B.). 

(13. B. potyunthtmns L. Zn streichen, da die Angaben sich offenbar auf 
Formen von B. acer oder anf Bastarde beziehen.) 

* 14. R. silviiticus Thuillier. Bickelsteiner Heide bei 
Ehra (Nöldeke). 

* 15. R. ropens L. 

% 16. R. bulböaus I« Auf Baitrum beim Westerloog in 
Menge. Meppen. Wilhelmshaven. 

5(: 17. R. NardöiiN Crantz. Häufig bei Arensch unweit 
Cuxhaven (Plettke) und in Kehdingen. 

sjj 18. R. scelerätns L. 

+ 19. R. arv^nsls Im Vorzugsweise in den Marschen. 
Nicht auf den Inseln. 

* 20. R. Ficsiria L. 

sH 21. Batrdchium hederilcenm L. Honigdrüse sehr 
klein, satteltaschenförmig, mit quer ovaler Öffnung. 

22. B. aquattile E. Meyer. Honigdrüse rundlich-oval, 
ringsum umwallt, unten am stärksten. 

* 23. B. Petivtfri van den Bosch. Drochtersen. Honig- 
drüse satteltaschenförmig, mit runder Öffnung. 
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* 24. B. triehophyllum v. «1. B. Honigdrüse klein, 
satteltaschenförmig. 

sg 25. B. hololcucum v. «1. B. Vielfach auf den Heiden 
von Vilsen bis Meppen. Honigdrüse sehr klein, satteltaschen- 
förmig, blass-gelblich. 

* 26. B. Banddtii v. d. B. Honigdrüse oval, ringsum 
umwallt, unten am stärksten. 

sg 27. B. di varicat um Wimmer. Honigdrüse kurz- 
satteltaschenförmig. 

sg 28. B. flrtitang Wimmer. Honigdrüse? 

* 29. Caltha pallislris L. Die varr. laeta und palustris 
sind kaum genügend verschieden. 

+ 30. Delplifninm consölida I.. 

45. Fam. Papaveräceae DC. 

5g 1. Papdver Argemöne I» Bei Celle nicht selten mit 
kahlen Fr. 

5g 2. P. diibium I.. 

+ 3. P. Rliocaa L. 

Hs 4. Glielidouium majus L. 

46. Fam. Fumariäceae DC. 

t 1. Corydlillis cava Schweigger et Kttrte. Kiefern- 
forst Hollsand (Ostfriesland). 

t 2. C. srtlida Smith. 

5g 3. C. intermödia Patze. Beyer et Mlkan. 

5g 4. C. clavicnlaita DC. 

5g 5. Fninäria ofTiciufilis I.. 

F. Vaillüntii Loistleur. In Stickelkamp selten. (I.^ntiins - Beninga, 
pag. 31.) 



47. Fam. Crucif6rae DC. 

5g 1 . Teesdiilea niidienulis Bob. Brown. 

-f- (richtiger als *). 2. Lepfdinm Draba I» Kaiser 

Wilhelms Polder bei Emden. An der Unterweser bald hier, bald da. 

-j- 3. L. camp&dre Bob. Brown. 

-j- 4. I.. rnderiile L,. 

+ (besser als *) 5. Corönopus Riiöllii Allioni. Schaf- 
weide bei Lüneburg (Steinvorth). Stammt aus dem Mediterran- 
gebiete. 
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* 6. ThlaKpi arr^nsc I>. 

T. alpealre /.. Angesiodelt an der N.O. -Seite des Bahndammes bei 
Agathenburg (Höppnor). 

* 7. C'ochlertria oflicinaliN L. Massenhaft auf den 
Iosgerissenen Moorstücken im Sehestedter Aussendeichsnioore. 

* 8. C. anglica I*. An der Weser aufwärts bis zum 
Strohhauser und Drepte-Siel; an der Eibe bis Neuhaus. 

* 9. C. d holen I*. 

-f 10. C. Armoriicia £.. Im Lüneburgischen nicht selten 
eingebürgert (Steinvorth). 

4: 11. Alliiiria ofTiciiiali* I» 

4 12. Misymbrium ofliciunle Scopoli. 

+ 12a. S. Sinaptatruin C’rant*. Hat sich jetzt an vielen 
Stellen eingebürgert. 

4c 13. S. Sophia Ij. 

* 14. C'tikile inarltiuia .Scopol i. Weser aufwärts bis 
Geestemünde. 

-|- (richtiger als 4:) 15. Sluapis arv£usis TL,. 

+ (ebenso) 16. S. alba L. 

4= 17. Brfissica nigra Hoch. 

+ 18. B. Rapa L. 

+ (besser als 4:) 19. Rtiphanua Kaphanistruin L. 

4c 20. Barbaren vulgaris Bob. Brown. Nicht 'bei 

Celle (Nöldeke). 

4c 21. B. «firicta Audrzcjow'Nky. Borken bei Meppen 
(Wenker). Im Lande Wursten zerstreut (Geerken). Im Wummetale 
von Scheessei bis Lilienthal (W. 0. F.) Wilhelmsburg (Nöldeke 

22. iS. verna Aacherson. Zu streichen, ln den Marschen einzeln als Salat- 
pflanzo kultiviert nnd dann zuweilen halb verwildernd. Dagegen ist wahr- 
scheinlich B. intermedia Borrau aufzunehmen, welche v. Pape m Alten Lanie, | 
W. 0. Focko 1895 dicht bei Rotenburg fand. Pape benannte seine Pflanze tici 
damaliger Auffassung: iS. praecox H. Br. (i. e. verna Aach.) — II. verna schmeckt 
kresseartig scharf, B. intermedia bitter. 

4c 28. Nastrirtium officimUe Bob. Brown. 

4c 24. N. amphfbiuui Bob. Brown. 

4c 25. X. Nilvlstrc Kob. Brown. 

X. ampkibium X etlvestre Quakenbrück (Möllmann. ) 

4c 26. N. palfistre IM’. 

4c 27. l'ardiiiniue prat^unii* L>. 

4c 28. C. anuira I.. 

4c 29. C. hirsüta L. Die var. multieaulis Hoppe auch &1* 
Ruderalpflanze. 

I 
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^ 30. Caps^lla bursa pastöris L. 

+ 31. Camelfna »atfva Fries. 

+ 32. C. foetida Fries. 

+ 33. C. microcürpa Andrzejewski. 

+ 34. X&dea paiiniculsUa Desvanx. Im Lüneburgi- 
schen weit verbreitet (Steinvovth). 

'J?- 35. Draba verna 1,. 

H: 36. Tarritis glnbra L. Buschige Lehnen an der 
Wümme oberhalb Rotenburg (W. 0. Focke). Am Wege von Göden- 
storf nach Garlstorf (Preuss). 

* 37. Steuophragma Thäliauuin Celakovsky. 

X 38. Erysintum eheiranthoides I.. Von Juist wieder 
verschwunden. 

-f- 39. Alyssum calycinnm F. 

+ (richtiger als *) 40. Berterda inert nn DC. Stammt 
aus dem südöstlichen Europa. 



48. Fam. Resedäceae DC. 

-j- 1. Resdda lutrtola L. 

49. Fam. Droseräceae DC. 

^ 1. Drosera rotundifrtlia L. 

* 2. D. rtnglica Hudson. Ursprünglich in vielen 

Mooren ; verschwindet aber nach Entwässerung rasch. 

£>. anglica X inlermedia. Südlich vom Wildenloh (A. Bosse). 

D. anglica X rotttndifolia. Oldenbüttel (Höppner). Am Steinhnder Meere 
[Harms). 

sp 3. D. intermrtdia Hayne. Norderney (Brandes, neue 
Beitr., 1900, pag. 10). 

D. intcrmcdia X rotundifolia. Wechloy bei Oldenburg (Beinen). Moorrieden 
bei Menslage (Möllmann). 



50. Fam. Crassuläceae DC. 

* 1. Sedum mdximnm Suter. 

sK 2. S. purpüreum IAnk. Zwischen Neuhaus und 
Seversdorf nicht selten (Fetschen). 

* 3. S. acre L. 

* 4. S. bolonilnse Foiseleur. Gerne auf Strohdächern. 
Bnchenan , Flora d. nordwestdtsch. Tiefebene. Nachtr. 3 
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* 5. Sedum refldxum I,. Bei Meppen häufig. Delmen- 
horst: an der Chaussee nach Altenesch unfern Hemmelskamp. 

f 6. S. album L Hankensbüttel (Plettke). 

f 7. Bulliärda aqudtica DC. 

51. Fam. Saxifragäceae Ventenat. 

jR 1. Saxifraga Hirculiis I.. Im Veermoor bei Lebt 
(nicht bei Bederkesa) noch jetzt. Geht bei Kultivierung der Moore 
rasch verloren. 

+ 2. S. granuliita L. Bei Papenburg wieder ver- 
schwunden. Enges bei Bremervörde: an der Oste (Plettke). 

* 3. S. tridactylltes L>. 

* 4. Chrysospldnium alteruilYtliuin L. Aus Ost 

friesland nur für Forstort Hopels angegeben (Lantzius); neuer 
dings dort vergebens gesucht. 

5. ('. oppositifYHium L. In Ostfriesland fehlend. 

52. Fam. Parnassiäceae Drude. 

jR 1. Parndssia palustris L. 

53. Fam. Ribesiäceae Endlicher. 

* 1. Ribes nigrurn I.. 

2. R. rubrum L. 

+ 3. R. Grossuldria I.. 

54. Fam. Pomäceae Lindley. 

Hc 1. Crataegus Oxyacdntha L. 

* 2. C. mondgyna Jacquin. Bei Lüneburg nur in 
Hecken angepflanzt (Steinvorth). 

* 3. Sorbus aucupdria L. 

4- 4. Pirus Malus I.. Der „Birggenboom“ auf der 

Strackholter Gaste in Ostfriesland gehört zu dieser Art. 

* 5. P. silvdstris Miller. 

4- 6. Amelauchier cauaddnsis T. et Gr. Die wr 

ovdlis DC. an mehreren Stellen des Neustädter Holzes bei Celle 
verwildert (Nöldeke). 

55. Fam. Rosäceae Jussieu. 

4- 1. Spiraea salicifdlia DC. 

* 2. Ulmdria palustris Moencb. 
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H« 3. Potent flla FragariJtstrniii Ehrhart. Ronne- 

burg, Höpen und Langenbecker Gehölz bei Harburg (Pr. B.). 
Tiergarten bei Lüneburg (M. Stümcke). 

f 4. P. aupfiia L. 

Hs 5. P. palliairia L. 

% 6. P. argönlea L. 

f 7. P. verna E. Grabenränder in der Flussmarsch bei 

Arsten (W. 0. Focke). Bei Lüneburg selten: Schafweide (Stein- 
vorth). 

f 8. P. rnbens Zlmmeter. Garlstorf (Preuss). Bei 
Lüneburg häufig (Steinvorth). 

* 9. P. Tormentflla Necker. 

H= 10. P. procrtmbens Mibtliorp. Moordamm südlich 
vom Debstedter Büttel bei Bremerhaven (W. 0. Focke). 

P. procumbtna X Tormentilla. Ebendaselbst. 

4= 11. P. reptanf* L. In Ostfriesland fehlend. 

* 12. P. anaerfna L. 

H= 13. Fragfiria rcsea L. 

f 14. F. elütior Ehrli. Harburg: in Hecken zwischen 
Kanzlers Hof und Ronneburg (Herbst). 

t 15. F. collfna Ehrh. Im Wehen bei Meppen häufig 
(Fr. B.). Harburg: am Nordrande des Höpen und im Holze nörd- 
lich von Tötensen (Herbst). 

16. (*enin rivfile L. 

* 17. C!. urbänum L. Bei Papenburg selten (Fr. B.). 

Hs 18. Alchimflia arvlnsis Scopoli. 

Hs 19. A. vulgaris L. 

Hs 20. Agrimdnia Eupatdria E. In Ostfriesland fehlend. 

H= 21. A. odorata Miller. 

Hs 22. Sauguisdrba ofliciniilis E. Overledinger Land. 
Leer. Für Meppen zu streichen. Hengstforde bei Apen (Sandstede). 

+ 23. S. minor Seopoli. 

Dr. W. 0. Focke (Abh. Nat. Ver. Brem., 1898, XVI, pag. 238 
bis 243) gibt im wesentlichen folgende Bestimmungstabelle der 
nordwestdeutschen Wildroseu : 

1. K.bl. ungeteilt. Fr. schwarz. Stacheln zahlreich, pfriemlich, 
ungleich. Wenig über den Boden hervortretend. 

Rosa pimpineHifolia. 

1*. Innere K.bl. geteilt. Fr. rot. 

2. Stacheln schlank, gerade. Fr. drüsenborstig. Bl.chen unter- 
seits dicht behaart. 

3* 
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3. K.bl. bleibend, an der Fr. aufrecht. Bl.chen und Fr. gross. 

Hoher Strauch. Rosa pomifera. 

3*. K.bl. zur Reifezeit abfallend. Bl.chen und Fr. mittelgross. 

4. Bl.chen zwischen den Zähnen dicht drüsig -gez ähnelt. 

Kr.bl. lebhaft roßa. Niedriger Strauch. R. venusta. 
4*. Bl.chen einfach- oder doppelt-drüsig-gesägt. Kr.bl. blass- 
rosa. Hoher Strauch. R. lomentom. 

2*. Stacheln aus breitem Gründe gekrümmt, zuweilen mit ein- 
gemischten kurzen Stacheln. 

5. Bl.chen auf der Unterseite dicht-drüsig, duftend. 
Mittelhohe Sträucher. 

6. Kleine pfriemliche Stacheln vorhanden. Bl.chen 
rundlich-elliptisch, mit abstehenden Zähnen. K.bl. 
beim Reifen der Fr. sich aufrichtend, früh abfallend 

R. mbiginoxa. 

6*. Kleine Stacheln fehlend. Bl.chen elliptisch, mit 
vorwärts gerichteten Zähnen. K.bl. an der Fr. 
herabgeschlagen, vor beginnender Färbung abfallend. 

R. micranlha. 

5*. Bl.chen drüsenlos oder nur auf den Nerven mit ein- 
zelnen Drüsen. 

7. Halbreife Fr. mit den aufgerichteten K.bl. be- 
krönt. Btn.stle. kurz. Deckbl. breit und gross 
Niedriger gedrungener Strauch. R. coriifolia. 
7*. K.bl. zurückgeschlagen , bei oder vor Beginn der 
Färbung abfallend. Btn.stle. mittellang. Deckbl. 
nicht auffallend gross. Hohe Sträucher. 

8. Bl.chen breit elliptisch, unterseits behaart. 

R. dumetorum. 

8*. Bl.chen eiförmig oder schmal - elliptisch, kahl 

R. canina. 

% 24. Rosa canina L. Meist häufig; in den meisten 
Heidestrichen seltener. 

/. dumdlis. Bl.chen z. T. doppelt-gesägt, kahl, mit zahlreichen 
Drüsen am Bl.rande, am Stl. und den Neb.bl. 

/. lutetidna Lcman. Bl.chen einfach-gesägt, kahl , mit spär- 
lichen Drüsen. 

/. urbica Leman. Bl.stle. und Bl. Unterseiten mit einzelnen 
Haaren. 

>£ 25. K. dumetöruni Thnillier. Namentlich in der 
Oberweserrnarsch und der Vorgeest der Wesergegenden. 

X 26. R. rublgintfsa I,. Zerstreut; häutig bei Bockhorn 
(Varel) und am oberen Varlebach bei Bremen. Auch angepflanzt. 

/. tijpiea. Bl.chen breit- elliptisch. Btn.stle. und Fr. ohne 
Drüsenborsten; Fr. bauchig. Gr. behaart. 
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/. hüpida Focke. Bl.cheu oft schmal-elliptisch. Btn.stle. (oft 
auch die Fr.) drüsenborstig. Fr. schlanker. Gr. kahl. 

* 26a. R. micrautli» Smith. Steilufer der Weser 
zwischen Baden und ühsen. Rolldeich bei Nienburg (Nöldeke). 

R. pomi/era Herrmann. Angepflanzt und einzeln verwildert. 

sjc 27. R. venüsta Schentz. Zerstreut auf der Geest 
und Vorgeest, namentlich an Bachufern und Wegrändern. (Unsere 
Pfl. ist nach 0. Wünsche und M. Schulze als R. omissa Dc'te'glite 
var. Schulze)' 0. Keller zu bezeichnen.) 

* 27a. R. coriifVUia Fries* (forma cimbrica). Blättchen 
kahl. — (Eine Form mit anfangs unterseits behaarten, später 
kahlen Blättchen kommt der R. glauca Villars nahe.) Zerstreut 
zwischen Unterelbe und Wesermiindung nördlich der Geeste. 

* 28. R. tomentdsa Smith. Vereinzelt in der Theding- 
häuser Marsch und bei Bockhorn nördlich von Vegesack. 

* 29. R. pimpinellifäliu L. Die Harburger Standorte 
sind nur verwilderte Anpflanzungen; daher zu streichen. 

(| 30. R. arvensis Hudson. Zn streichen. Findet sich erst auf dem 

Höhenzag der Egge, Möllmann.) 

* 31. Rubus 1 ) saiätilisi I*. In grosser Menge im 
Langenbecker Gehölz bei Harburg (Fr. B.). 

$ 32. R. Idacns L. 

* 33. R. suberOctus G. Anderson. 

* 34. R. fissus Lindley. Im Lünebargischen zerstreut. 

^ 35. R. plicälus Weihe et Sees. 

* (besser als *) 36. R. sulcrttus Vest. Zerstreut durch 
das Gebiet 

* 37. R. nitiduw Weihe et Sees. 

* 38. R. upäeus Focke. 

* 39. B. ammobius Focke. 

40. R. atl'inis W eihe et Sees. 

^ 41. R. carpinifdlius Weihe et Kees. 

'I' 42. R. vulgaris Weibe et Hees. 

42a. R. Selmeri Lindeberg. Von R. vulgaris hauptsächlich durch breite, 
rundliche Endblättchen verschieden. Zerstreut in liohten Waldungen der Geest 
zwischen Elbe and Weser. 

* 43. R. Lindleydnus Lees. 

f 44. R. rhamnifdlius Weihe et Kees. 

f 45. R. thyrsofdens Wimmer. 

i) pag. 291. In der Bestimmungstabelle setze bei R. villieaulis hinzu: Meist 
ohne, zuweilen mit einzelnen Stieldriisen. 
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* 46. Rubus pub£scens Weihe. Schandorf bei Mens- 
lage (Möllmann.) 

* 47. R. Godrdni Lecoq et Lamotte ( It. argentätue P. J. Müller). 

* 48. R. villicaulis Koehler. 

'M 49. R. rhombifdlius Weihe. 

* 50. R. gratus Focke. 

51. R. leucfindrus Focke. 

* 52. R. macrophyllus Weihe et Kees. 

* 58. R. silvsiticus Weihe et Kees. 

* 64. R. mgrlcae Focke. Im nördlichen Lünebargischen. 

* 55. R. chlorothyrsos Focke. 

* 66a. R. cimbricnt Focke. Stacheln sehr kräftig. Bl.chen unterseits 
dicht behaart, die jüngern ineist graugrün, das endständige herzeiförmig, lang- 
zugespitzt. K.bl. nach der Bte. die Fr. locker umfassend. Stb.bl. sehr kurz, k 
Waldungen bei Bederkesa. 

* 56. R. Sprengllii Weihe. 

%t 57. R. Arrhöuii Fange. Bokel bei Beverstedt. 
Heiligenlohe. 

* 58. R. egrdgins Focke. 

^ 59. 11. Gelertii Fritdrichaen. 

f 60. R. vestitus Weihe et Kees. 

* 60a. R. Menke i Weiht: et Fees. Viel kleiner als R. veetitu», drüsenreicb 
und meist mit dreizähligen Bl. Kr.bl. weiss. Fr.k. abstehend. — Juli. Bei 
Harburg (Erichsen). 

* 60b. R. deeörus J. Müller. Stieldrüsig. Bl.chen gross, ziemlich fein- 
nnd scharf-gesägt , beiderseits hellgrün, unterseits weichhaarig , das endständige 
elliptisch oder verkehrt-eiförmig. Btn.std. locker; Btn. ansehnlich, schön ross, 
Fr.k. locker zurüokgebogen. — Juli. Lüneburger Hoide (Erichsen). 

* 60 c. R. hypomdlacu e Focke. Schösslinge anfangs fast aufrecht, später 
liegend. Bl. zum Teil dreizählig; Bl.chen gross, fast gleichmässig feingesägt, 
unterseits weichhaarig, die äusseren sehr kurz gestielt. Btn.std. inässig ent- 
wickelt, mit nadeligen Stacheln und spärlichen Stieldriisen. Kr.bl. weiss. (Er- 
innert an R. plicatus, macrophyllxis und dumetorum.) — Juli, Aug. Ziemlich ver- 
breitet um Bederkesa und Flögeln. 

$ 61. R. pjramidiiliä Kaltenbach. 

* 62. R. MrtifiUue Müller et Wirtyen. 

* 63. R. Radnla Weihe. 

f 64. R. rudis Weihe et Kees. 

* 65. R. pallidiiM Weihe et Kees. 

H: 66. R. folidsus Weihe et Kees. 

* 66a. R. tereticaulis l\ S. Müller. Dem R. foliotu» in der Tracht ähn- 
lich, mit niederliegenden Schösslingen. Stieldrüsen sehr zahlreich, meist in dam 
abstehenden Haarfilz der Schösslinge und des Btn.stds, verborgen. — Juli. Eine 
hierher zu ziehende Form häufig in Waldungen um Harseleld. 
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^ 67. R. rosäceus Weihe et Kees. 

* 68. R. hystrix Weiht et Stet. 

* 69. R. Koehltri Weihe et Ntes. Mühle von Wolthausen bei Celle. 

* 70. R. Schleicher! Weihe. 

* 71. R. pygmaeäprie Focke. Dom R. rosaceue näherstehend als dem 
R. Schleichen . 

* 72. R. Relltirdii Weihe et Kees. 

* 73. R. duinetdruu» Weihe et Kees. 

$ 74. R. caesius L. 

56. Fam. Amygdaläceae Jussieu. 

* 1. Prunns Padns L. Bl. zugespitzt. 

4 : 2. P. spindsa I>. 

57. Fam. Papilionäceae DC. 1 ) 

-f 1. Vlex europaeus L. 

2. Sarothdniuus scoparius L.. Biologische Be- 
obachtungen von W. 0. Focke s. Abh. Nat. Ver. Brem., 1893, 
XII, pag. 429. 

* 3. Genfsta pilosa I.. 

Hs 4. Ci. tinctdria L. Zuweilen in der Jugend schwach- 
behaart. 

* 5. G. anglica I.. 

6. G. germrtnica I.. 3 ) Meppen ist zu streichen. 
Buschige Heide zwischen Flögeln und Neuenwalde (W. 0. Focke). 

* 7. Anthyllis vninerdria L. Auch auf Baitrum 

häutig. Mehrfach an Eisenbahn-Dämmen und Einschnitten. 

8 . Ontfuis spiudsa I.. 

sie 9. O. repens L.. Bei Meppen verschwunden. Einzeln 
am Hase-Ufer bei Quakenbrück und Essenerbrookstreck (Möll- 
mann). 

s(t 10. Mediciigo lupülina L. Die Far. Willdenou-ii 
Bönninghausen hie und da zwischen der Hauptform. 

* 11. M. ialcdta L. 

^ 12. Melildtns ntacrorrhfzus Pcrsoou. 

') pag. 309, Nr. 1, füge hinzu: Auch bei der zwergigen , an sandigen 
Stellen wachsenden Vicia lalhyruMee sind alle Stb.f. in e i n Bündel verwachsen. 

*) Im Texte lies Dötlinger (nicht Döllinger) Holz. 
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* 13. Melilötus albus Desruusseaui '). 

M. albus x macrorrhizus. Weserufer unterhalb Oslebshausen b. Bremen, 
— Die Aussaat der Samen lieferte u. a. auch PfL. mit zweifarbigen Btn. (oberes 
Er.bl. weiss, seitliche und uptere gelb). 

+ 14. 1*1. ofHcinülis Desrousseaux. Unbeständige 

Ruderalpflanze ; nur im Elbgebiete etwas häufiger*). 

'Jr- 15. Lotus coruleuliHue» L. Diese veränderliche 
Pflanze tritt bei uns in zwei stark verschiedenen Unterarten auf: 

subsp. genuinus. Wuchs meist gedrungen. Bl.chen der mitt- 
leren Stgl.bl. verkehrt-eiförmig oder länglich verkehrt- eiförmig, 
oben abgerundet oder stumpflich. ßln.stle. kürzer als die halbe 
K.röhre. — Ändert vielfach ab, namentlich in der Grösse der Bl., 
in der Behaarung und der Btn.färbung. Als var. crassifolius DC. 
sind Formen mit grossen dicken Bl. {so namentlich an den Küsten! 
als var. mierophijllus Buchenau niedrige Formen mit kleinen ßl. 
(namentlich in dürrem Dünensande) unterschieden worden. PH. 
mit orangefarbenen bis braungelben Btn. kommen namentlich auf 
den Dünen der Inseln zerstreut vor. 

subsp. tcnuis Kitaibel. Wuchs locker, mit verlängerten auf- 
strebenden, oft unter Gräsern versteckten Stgln. Behaarung spär- 
lich oder fehlend. Bl.chen länglich bis fast linealiscb, oben spitz- 
lich oder spitz. Btn.stle. länger als die halbe K.röhre. — Salz- 
führende Wiesen der Küstengegenden, an der Weser aufwärts bis 
Nordenham und Oberwarfe ; standörtlich von der subsp. genuimu 
ganz getrennt. Spiekerooge (wohl auf dem Schlieklande). Im 
Binnenlande selten (bei der Krähe unweit Nienburg, Nöldeke), 
zuweilen aber als Futterpfl. gebaut. — Auf Salzwiesen durch ganz 
Mitteleuropa verbreitet. L. tenuifölius Reichenbach (aber schwer- 
lich die gleichnamige Pflanze von Linnö, welche als halbstrauchig 
(frutesccns) beschrieben wird. (W. 0. F. und Fr. B.). 

* 16. L. uliginösus Schkuhr. Polder der Bill auf 
Juist; bei der Schanze auf Norderney. 

* 17. Trifolium pratönse L. 

f 18. T. alpöslre L. Volkfiek unweit Dannenberg, schon 
jenseits unserer Grenze (Weber). 

^ 19. T. niödiiitn L. 

* 20. T. arvönse L. Auf die neuerdings (namentlich 
nach der Länge der K. zähne) unterschiedenen Formen bleibt be- 
sonders zu achten. Var. microcepholum Uechtritz auf Sandboden 
westlich von Wielsdorf und bei Flinten (Plettke). 

2. incamdtum L. Angebaut und zuweilen verwildernd; mehrfach z. B. hei 
Bredbeck unweit Scharmbeck (Höppner). 

f 21. T. striatum L. Geestabhang bei Farge (W. 0. F.). 

>) Zeile 7 lies Elbe (statt Ems). 

*) Zeile 6 lies Fr. statt Gr. 
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* 22. T. fragfferum L.. 

sjs 23. T. repous I.. 

T. montdnum L. Auf den Berger Neuen Wiesen bei Kehrwieder unweit 
Sander bei Winsen an der Aller (Weber). Wohl durch Wiesenbau eingeschleppt. 

-f- (richtiger als >fs) 24. T. hybrid um L. 

jj: 25. T. agriirium L. 

26. T. procrtmbeus L. 

* 27. T. minus Relhau. 

t 28. Astrdgaliis glycyphyllus L. Abhänge bei Sanders 
Anlagen unfern Stade (Höppner). 

28a. Rubinia Pscud.-Acstcia L. , der Akazienbaum, 
an Rainen, Eisenbahndämmen und Waldrändern vielfach ange- 
pflanzt, vermehrt sich jetzt dort ganz selbständig. 

sg 29. Ornf thopus perpuslllus L. 

30. Ouobryeliis saliva Lamarck (nicht Scopoli). 

Coronilla vdria L, Einzeln verschloppt: 1385 Schildstein bei Lüneburg, 
1887 Bahndamm südlich von Geestemünde, 1903 Buntentorsvorstadt von Bremen. 

^ 31. Vicia liirsiita L. 

sft 32. V. tetraspdrma Moeuch. Die von Pape (Abh. 
Nat. Ver. Brem., 1867 , I, pag. 95) erwähnte Form des Alten 
Landes: „Bl.chen stumpf oder spitz; Btn.stde. 2—4 blutig; Btn. 
gross; Fr. 5-, seltener 4-samig“ ist weiter zu beobachten. 

\ 33. V. cassiibica I*. 

* 34. V. Urucea L.. 

v. villöia Roth wird jetzt öfters angebaut. 1903 an der Weser bei Kleinen- 
siel (W. 0. Focke). 

sie 35. V. sdpium Jj. Fehlt bei Celle (Nöldeke), 

^ 36. V. augustifdlia Alliuni. 

-f 37. V. sativa L. 

* 38. V. lathyroldes L. Bei Garlstorf in der Heide. 

* 39. Läthyrus pratensis I.. 

-f- 40. I* tuberdsus L. 1901 nach Abrfiumung auf dem 
Keuperletten bei Lüneburg erschienen. 

* 41. Ii. marltimus Bigelow. Auf Wangeroog jetzt 
häufiger. 

j“ 42. Li. silvdster h. Weserabhänge bei Rönnebeck. Bei 
Stade jetzt mehrfach (Höppner). Urandgehege bei Oitzendorf, 
Oberförsterei Medingen (Weber). Auf Borkum, Norderney und 
Wangeroog eingeschleppt und als Hasenfutter angesäet. 

sg 43. I.. paltister L. Brink bei Aschendorf (Hupe). 
Schäferberg bei Oldenbüttel (Höppner). 
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* 44. Läthyrus inoiitaims Bernhardt (nicht L.).! 
Dr. Weber beobachtete an einem Gestellwege im Süsing, Kön. Forst 
Ebstorf, die beiden Formen mit lanzettlich-linealischen und schmal 
linealischen Bl. eben aus Einer Wurzel entspringend. Dieselben 
können also nicht als besondere Varietäten angesehen werden. 



58. Fam. Geraniäceae DC. 

(-f- 1. Geranium jikaeum L. Kann kaum als Bestandteil unserer Flon 

angesehen werden.) 

+ 2. G. pratlnse I.. 

| 3. G. palrtstre L.. Lübberstedt am Garlstorfer Walde 

einzeln, aber wohl wild (Steinvortb). 

-f- 4. G. pyrendieum L. 

•-Y- b. G. pusillum L. 

* 6 . G. dissdctuui I.. 

* 7. G. columbfnum L.. 1894 bei Cuxhaven (Fitscbeo). 

*. 8 . G. molle L. 

* 9. G. Kobertiiinum L. 

$ 10 . Erödiuin cicutiirlum I>. 

59. Fam. Oxalidaceae DC. 

$ 1. Oxalis Acetos£lla L. 

■f 2. O. stricta L. *) 

-f 3. O. coruieuläta I.. 

60. Fam. Linäeeae DC. 

* 1. I, intim catharticum I.. 

2 . Radfola niuHiMöra Aschersoo. 

61. Fam. Polygaläceae Jussieu. 

sjs 1. Polygala vulgare L. 

Ht 2. P. serpy llacenm Weihe. 

j 3. P. eomofsiim Sclikuhr. Gehört unserer Flora 
kaum an. 

’) Die drei letzten Zeilen (von z. B. Haselünne .... an) gehören zu 
0. cornicuUxia. 
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62. Fam. Euphorbiäceae Jussieu. 

* 1. Euphorbia palustris L. Lavener See bei Spaden 
(Plettke). Feldhaus bei Liliental (W. 0. Focke). An der Eyter 
nicht selten. Im Gebiete der Aller, Elbe und Luhe an einzelnen 
Stellen. 

f 2. E. Cäerarditina Jacquiu. Noch nicht wieder auf- 
gefunden. 

* 3. E. Esula E. Dörpen an der Ems (Wenker); ab- 
weichende Form mit spitzen Lb.bl. Auf dem linken Elbufer zer- 
streut. 

| 4. E. cyparfssias L. Lathen ist zu streichen, ln 

Menge in dem grossen Eisenbahn -Einschnitte zwischen Uelzen 
und Ebstorf. 

* 5. E. helioscripia L. 

$ 6. E. Peplus L 

f (besser als -f) 7. E. exfgua E. 

^ 8. Mercurililis per^nnis L. Für Ostfriesland zu 

streichen; im Llineburgischen zerstreut. 

-{- 9. 91. ü ii u u a I.. Bestenbostel bei Lüneburg (Stein- 

vorth). Grünhagen unweit Bienenbüttel (Stümcke). 

63. Fam. Callitrichäceae Link. 

* 1. C'allitriche stagnulis ücopoli. Lb.bl. alle um- 
gekehrt-eiförmig. Pollen kugelig. Fr. breit-gekielt mit tiefer 
Längsfurche (Pfl., wie die drei folgenden, mit mikroskop. Stern- 
haaren). 

4= 2. C'. verna E. Untere Lb.bl. linealisch , oben ausge- 

landet, obere meist umgekehrt -eiförmig. Pollen ellipsoidisch. 
Narben lange bleibend. Fr. schmal - gekielt, mit flacher Längs- 
furche (nicht Längs fl ä c h e !) 

'Jf- 3. C. liamulula KUtzing. Stgl. gestreckt, meist 
untergetaucht. Lb.bl. entweder alle untergetaucht, linealiscb, oben 
ausgerandet oder die obersten umgekehrt-eiförmig mit lang-keiliger 
Basis. Pollen kugelig. Narben sehr lang, frühzeitig abfallend. 
Fr. schmal-gekielt mit flacher Längsfurche. Zerstreut, aber wohl 
vielfach übersehen. 

* 3a. C. oblusnugula Ec Eiall. Lb.bl. sämtlich um- 
gekehrt-eitörmig. Poilen kugelig. Fr. mit abgerundeten Kanten. 
Bei Strom unweit Bremen, jedoch unbeständig. Wohl weiter ver- 
breitet. 

| 4. C. autumnallN E. Lb.bl. • sämtlich untergetaucht, 
lanzettlich - linealisch mit verbreiterter Basis, an der Spitze 
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ausgerandet. Fr. mit starker Längsfurche, scharf-gekielt. (Ffi. ohne 
mikroskop. Sternhaare). Nur im Gebiete der Unterelbe. Die An- 
gabe von H. Koch für Aschendorf an der Ems bleibt zweifelhaft. 
Ich fand in der Graft des Wohnhauses auf Altenkamp bei Aschen- 
dorf nur C. hamulata. 

64. Fam. Empeträceae Nuttall. 

* 1. K. nigrum L. Im Lüneburgischen Elbgebiete be- 
reits selten (Steinvorth). 

65. Fam. Celasträceae Rob. Brown. 

H« 1. Enbnymus europaea L. 

66. Fam. Aquifoliäceae DC. 

1. Ilex Aqniftflium L. — Biologische Beobachtungen 
von W. 0. Focke s. Abh. Nat. Ver. Brera., 1893, XII, pag. 420. 

67. Fam. Aceräceae DC. 

* 1. Acer camplstre 1«. In Ostfriesland sowie zwischen 
Aller und Elbe selten. 

+ 2. A. Pseudopli&tantis V.. Ihlower Gehölz bei Aurich. 

A. plaianoidts L. Nach C. A. "Weber (Abh. Nat. Ver. Brem., 1896, XUI 
pag. 462) ist es wahrscheinlich, dass der Spitzahorn früher im östlichen Teile 
unseres Gebietes wild vorkam. 

68. Fam. Balsaminäceae A. Richard. 

* 1. ImptUieiiN Nolitiiugere I.. 

I. parviflora DC. BQrgerpark bei Bremen. 

69. Fam. Rhamnäceae Rob. Brown. 

* 1. Rhamnus cathartica V.. 

jjc 2. Friiugula Ainus Miller. 

70. Fam. Malväceae Rob. Brown. 

Malva moichüta I.. Am Kanal zwischen Neuhaus und Ladenberge mehrfach. 

* 1. M. silvlstris I.. 

sH 2. 91. negllcta Wallroth. 

sis 3. 91. rotundil'olla I,. 1889 bei Celle an ge sch w emmt 
(Nöldeke). 
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70a. Fam. Tiliäceae. 

4 1. Tflia parvif'olia Ehrhart. Nach den Unter- 

suchungen von C. A. Weber (Abh. Nat. Ver. Brem. , 1896, XIII, 
pag. 462) muss diese Linde als bei uns einheimisch angesehen 
werden. Sie kommt noch jetzt in den Holzungen von Medingen 
(zwischen Uelzen und Bevensen) zahlreich vor, z. B. im Nien- 
biitteler Holz bei Natendorf, im Brandgehege, Oitzendorfer Ge- 
hege und Westersunder Gehege, in der Molzener Genossenschafts- 
forst und wahrscheinlich auch im Lohn. — Zweifelhafter ist dies 
für die grossblätterige Linde, T. platyphyllos Scopoli. — Beide 
Linden, sowie ihre Bastardform werden sehr häufig augepflanzt 
(u. a. gern an den Halaliplätzen in Wäldern). 



71. Fam. Hypericäceae DC. 

sg 1. Hypericum ') perforaluin L. 

sg 2. H. quadruiigulum I,. 

5g 3. II. tetrdpterum Fries. 

5g 4. H. humifiisuni L. Die Form Liottdrdi Villars 
auch bei Freissenbüttel (Höppner). 

5g 5. H. pnlchrum I.. 

5g 6. II. montfinum E. Spärlich im Gehölz bei Beder- 
kesa (W. 0. Focke). Celle : im Holze bei der Garssener Ziegelei 
(Nöldeke). 

5g 7. II. liirsiitum L. 

sg 8. Trlpöntas lielodcs Ascherson (Hypericum L.). 

In Ostfrieslund wohl nicht mehr, sonst westlich der Weser zer- 
streut; östlich derselben in einem Graben unfern der Fischteiche 
im Barnetzer Moor bei Winsen a. d. Aller (Weber). 



72. Fam. Elatinaceae Cambessedes. 

5g 1. Elätine triundra Schkuhr. 

sg 2. E. Hydrdpiper E. Oyter Moor (Meyer, Chloris) 
zu streichen. 

sg 3. E. hcxäudra DC. 

sg 4. E. Alsinlistrum L. Steinhuder Meer (W. Harms). 
Der Standort bei Bremen ist durch Bebauung verloren gegangen. 

i) Bedeutet eine stattliche, mit der Heide verwandte Pflanze. 
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73. Cislaceen. 74. Violaceen. 



73. Fam. Cistäceae Dunal. 

* 1. Heliitnthemnm guUütum Miller. Im Hall- 

Ohms-Glopp auf Juist durch 0. Leege ausgesät und gut gedeihend. 

t la. H. Chainaecfstns Miller. Am Brandgehege bei 
Oitzendorf, Oberförsterei Medingen (Weber). 



74. Fam. Violäceae DC. 

1. Viola palustris L. 1 ) Bis 15 cm hoch. Die rar. 
Paper Fr. B. auch bei Horneburg (Alpers). 

-f- 2. V. odoruta I.. (Bei Nr. 1 und 2 lies in der Dia- 
gnose : Neb.bl. kurz-gefranst.) 

(4 3. V. colllna Besser. Zn streichen. Ein vorliegendes Papesches 

Exemplar ist V. odorata mit ungewöhnlich stark behaarten Lb.bl.). 

t 4. V. hirta L. Neustadt a. R. : Leineufer oberhalb des 
Wasserfalles (Redeker); dagegen ist Lathen zu streichen, 

sg 5. V. canfna (L. pr. pte.) Rchb. Neb.bl. lanzettlicb. 
— Auf folgende Varr. ist bei uns noch besonders zu achten: 

rar. ericetorum Schräder. Stgl. niederliegend oder aufstrebend, 
bis 15 cm lang, Lb.bl. klein: Bl.grund gestutzt oder schwach 
herzförmig. Sporn gelblich-weiss oder gelblich-grün. Auf Heiden 
und anderen trockenen Standorten häufig. 

var. lucdrum Reichenbach. Stgl. aufrecht, bis 30 cm hoch. 
Lb.bl. grösser, tiefer herzförmig. Sporn meist weisslich. In Wäldern 
seltener. 

var. flavicomis Smith. Stgl. niederliegend oder aufstrebend, 
bis 10 cm lang. Lb.bl. klein, herzförmig. Sporn gelb. Sandfelder, 
Hügel. 

var. duneneis Becker. Der rar. ericetorum verwandt. Lb.bl. 
länglich-eiförmig, meist etwas zugespitzt, am Grunde gestutzt, 
oder schwach keilförmig, an den Fruchtexemplaren schwaca 
herzförmig. Kr.bl. schmal, dreimal so lang als breit. Sporn bis 
dreimal so lang als die Kelchanhängsel, weisslich. Ostfriesische 
Inseln (W. Becker, in Allgemeine botan. Zeitsclir., 1903, pag. 179 
bis 181). — Von V. lancifolia Thore, für welche sie früher ge- 
halten wurde, verschieden. 

f 6. V. stagnlua Kitaibel (V. persici/ölia Schreber); 
Gntenfang bei Celle (Nöldeke). 



•) Jm Familiencharakter lies: Lb.bl. mit Neb.bl. — Viola wohl vom Stamme 
vi = hervorbrechend. 
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75. Eleagnaceen — 77. Onagraceen. 47 

sg 7. V. NilrfttriN Lam. pr. pte ( 1'. silvdtica Fries a). 
Neb.bl. linealisch-lanzettlich. K.anhängsel sehr kurz. Kr.bl. 
wesentlich schmaler als bei V. Riviniana, blau oder blau- violett. 
Sporn schlank. 

sg 8 . V. Riviniiina Reichenbach. Neb.bl. lanzettlich. 
Btn. gross. K.anhängsel gross. Kr.bl. hellblau. Sporn seitlich 
zusammengedrückt. Var. nemordsa Neumann, Waldstedt et Mur- 
bcck, mit kleineren K.anhängseln und schmaleren Kr.bl. kommt 
der V. silvestris näher — in schattigen Wäldern. 

sg 9. V. trlcolor E. Die Pflanze der Inseln ist var. stend- 
chila W’ittrock. 

sg 9a. V. arvtmsi* Murray. 0 oder 0. Btn. klein. 
Kr.bl. kürzer als die K.bl., gelblich-weiss (seltener die oberen hell- 
violett) ; Lippe klein, dunkeier gelb. Narbenöffnung abwärts und 
etwas rückwärts gerichtet. 



75. Fam. Eleagnäceae Rob. Brown. 

* (wohl richtiger als + ). Hipptfphae» : ) rhamnoldes I.. 
Ist doch wohl als mindestens auf Borkum einheimisch anzusehen. 
Vgl. Fr. B. in Abh. Nat. Ver. Brem., 1903. XVII, pag. 569. 



76. Fam. Lythräceae Jussieu. 

sg 1. I.ythrnm Salieri ria I,. Innere K. zähne stumpf- 
dreieckig. 

\ 2. L. hyasopif ölia L. Zu streichen. Die Standorte : Schnackenbarg 

östlich von Löehow und Bergen an der Damme Hegen ausserhalb des Gebietes.) 

^ 3. Pepita Pörtula L. 

77. Fam. Onotheräceae Endlicher. 
(Onagräceae Juss.). 

sg 1. Epilöbium angustiftflium I.. 
sg 2. E. hir*ritum I„. Nicht mehr auf Juist. 

* 3. E. parviflorum Retzius. 

jg 4. E. montantim JL. Breitet sich auf Borkum, Juist 
und Norderney sichtlich aus. 

E. montdnum X paUutre. Waterdelle auf Borkum (F. Wirtgen). 

E. eolltnum Gmelin, bis jetzt nnr in Gärten bei Celle (Nöldeke). 

>g 5. E. ritaeum Ketzin*. 



l ) = Pferdelicht, Pferdeglanz. 
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78. Halorrhagidaceen — 80. Araliaceen. 



Hs 6. Epilstbiiim adnatmn Grtsebach. Sandhorst 

bei Aurich. Vorzugsweise im Gebiete der Flussmarschen der 
Weser. An der Unterelbe zerstreut. Nöldekes Angaben für das 
Lüneburgische sind zutreffend. Einzeln auf Norderney, Langeoog 
und Wangeroog. 

t- 7. E. obseiiriini Sehreber. 

K. obteurum x paluttre. 1894 im Eilveser Bruche bei Neustadt a. R. 

K. obteurum X parvißonim. Lindschlag bei Bassum (Brandes, neue Bei- 
träge, 1900, pag. 18). 

•-Y- 8. E. paliastre L. 

+ 9. Onothdra 1 ) bi£nnis I.. Auf den Inseln vorzngs- 

weise in Gärten und auf den Kirchhöfen. 

+ 10. O. inuricata L. Dünen von Borkum, (Juist?). 
Baitrum, Langeoog und Wangeroog. 

H= 11. iNinirdia palustris L. Im Westen des Gebiete; 
an vielen Stellen, östlich der Weser selten. Wiestewiesen bei 
Sottrum; Nienburger Moor. 

Hs 12. (tircaea alpin» I,. 

H= 18. C. X interm^dia Ehrhart 3 ). 

* 14. C. lutetiana L. Auch in Gehölzen der Vorgeest. 

78. Fam. Halorrhagidäceae Rob. Brown. 

Hs 1. Myriophyllum vertieiiliUum L,. 

Hs 2. HI. spicatuin L. 

Hs 3. M. alternifldnim DC. Weibliche Btn. in den 
Achseln eines Quirles von Lb.bl., männliche abwechselnd, einzeln 
in den Achseln von ungeteilten kurzen Hochbl. 

79. Fam. Hippuridäceae Link. 

Hs 1. Hipp iiris vnlgaris L. Var. maritima Hellmiu*. 
Pfl. niedrig, ca. 10 cm hoch; Quirle 4- bis 6-blätterig. Bei un; 
noch nicht beobachtet. 

80. Fam. Araliäceae Jussieu. 

Hs 1. Ilddera Helix I.. Lb.bl. an den kletternden 
Sprossen zweizeilig, an den freien spiralig. — Biologische Beob- 
achtungen von W. O. Focke s. Abh. Nat. Ver. Brem., 1893, XU, 
pag. 417. 

') Richtiger als Oonothera. Bedeutet Eseljagend. 

J ) Im Texte lies Stammarten statt Stammorten. 
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81. Fam. Umbellif6rae Jussieu 1 ). 

* 1. Hydrocdlyle vulgaris L. 

* 2. Sanfcula enropaea E. 

f 3. Eringinm camp£stre I.. 

4. E. uiarftiuiiini I.. Saft stark nach Möhren riechend. 

* 5. Cictita vlrösa E. 

* 6 . Apinm gravloleus I.. 

* 7. llclosciudium iuundiitum Koch. Gehört zur 
tlantischen Genossenschaft. 

t 8. II. rcpens Kocli. 

t 9. Falcsiria sioidcs Aschersou. 1840-50 einzeln 
m Mönchsgarten bei Lüneburg; seit Beginn der Schürfarbeiten 
m Zeltberge massenhaft (Steinvorth). 

4« 10. Sinm latif'ölium L. 

* 11. Btfrula aHgiistifdlia Koch. Am Unterlauf der 
'lüsse selten. 

ijs 12. Aegopddium Podagraria L. 

sfc 13. Carum Carvi L. 

(14. C. Iiullocustanum Koch. Za streichen!) 

f 15. Pimpinölla magna I.. Hollwege bei Wester- 
tede (Trentepohl). Zerstreut in der Wesermarsch abwärts bis 
Iremsn , in Menge z. B. zwischen Dreie und Ahausen (Weber), 
läufiger bei Horneburg und Harsefeld. Gyhum zu streichen. 

^ 16. P. Saxifraga L. 

* 17. Rupien rum tcnuissimiim L. Döse bei Cux- 
aven. Nicht jedes Jahr zu finden. 

* 18. Ocniinthe fistulös» E. Nebenw. z. T. rüben- 
örmig- verdickt. 1896 auf Norderney im Nordhelm beim Leucht- 
urme zusammen mit Hydroehcirix (G. Capelle). 

* 19. O. Eacheniilii Cimelin. 

>5= 20. O. uqtiafica Eatnarck. 

* 21. Aetlitisa Cynapium L. 

t 22. Silans pratensis Bcrnhardi. Für Meppen zu 
Leichen. 

| 23. Selinum carviftflia E. Rehkampsche Wiesen bei 
iersenbrück (Weber). Zwischen Ronneburg und dem Höpen, 
iarburg (W. A. Zimpel). 

* 24. Angllica sil vdstris E. 

r- . I\ 

*) 366, Z. 1 v. u. streiche: „28. Conium“. 7 

Buchenau, Flora d. nordwestdtsch. Tiefebene. Nachtr. 4 
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82. Cornaceen. 83. Hypopityaceen. 



* 25. Archangllica oiflcinälis Hoffmanu. Am Unter- 
lauf der Flüsse und auf den Flussinseln, soweit der Salzgehalt 
des Wassers gering ist. 

* 26. Thysselinum paliistre Hoffmann. 

* 27. Herael^nm, Sphondylinm L 

* 28. Pastlnaca sativa I.. 

* 29. Dänen« Cartfta L. 

-.'ft 30. Törllis Anthriscus Gmelin. 

* oder + 31. T. nodosa Gaertner. 

* 32. Scandix pecten Y<*neris L. 

-f 33. Anthrlscns Scandlx Ascherson. (A. rulg 

Persoon.) 

H: 34. A. silvlstris Hoffmann. 

* 35. Ghacrophyllum t^mnlum L. 

f 36. C. biilbrtsum L. Aurich zu streichen. In des 
Flussmarschen der Weser und Klbe abwärts bis zur Grenze des 
Brackwassers. 

* 37. Gdninm maculutuui L. 

82. Fam. Cornäceae DC. 

* 1. Cornns saugumea L. 

* 2. C. su^cica h. Mai, Juni. Drangstedt und Hymen 
dorf bei Lehe. 

83. Fam. Piroläceae 1 ) Dumortier. 
(Hypopityäceae Klotzch). 

1. Pfl. gelb - gefärbt , ohne Lb.bl. und ohne Chlorophyll. Stb.b- 
hälften oben verbunden, mit einer halbmondförmigen Spate 
aufspringend. Pollenzellen frei. 4. Monotrojx 

1*. Pfl. mit immergrünen Lb.bl. Stb.b.hälften getrennt, jede mit 
einem Loche aufspringend. 

2. Kein Discus unter dem Fr.kn. Pollenzellen zu vier ver- 
bunden. 1. Piroli 

2*. Discus unter dem Fr.kn. vorhanden. 

3. Discus scheibenförmig, ganzrandig. Kr.bl. rosenrot. Polles- 
zellen zu vier verbunden. 3. Chimophik 

3*. Discus aus 10 kleinen Drüsen gebildet. Kr.bl. grünlich- 
Pollenzellen frei. 2. Ramüchit 

Die hier gegebene Übersicht ist korrekter als die in der Flora gegeta ; 
Ramitchia ist als wohlbegrenzte Gattung abzatrennen and danach die Disgt 1 * 
von Pirola zn ändern. (In der ersten Zeile desselben lies überdies : K. fast ^ 
znm Grande fünfteilig.) 
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* 1. Pirola nniflöra E. Der Standort am Kanal bei 
Meppen ist zu streichen. Ostrand des Höpen bei Meckelfeld, 
Harburg (Herbst). 

* 2. P. rotundiiVUia L. Nicht auf dem Festlande von 
Ostfriesland. 

f 3. P. chlornntlia Swarti. Die Harburger Stand- 
orte sind wegen falscher Bestimmung zu streichen. 

* 4. P. minor L. Auf dem Festlande von Ostfriesland 
nur im Gehölz Kloster Barthe (Bielefeld). 

P. minor X rotundifotia ( P . Oratbntriana Setmen). Dorndelle und Wolde- 
dünen anf Borkum (v. Seemen). 

* 5. Ramfschia seciinda Garoke (Pirola seciinda L.). 
Im Lüneburgischen mehrfach. 

f 6. Chimöphila umbellfita Nuttall. Griinhagen 
bei Lüneburg. 

* 7. Nonölropa glabra Roih. 

* 8. 91. hiraüta Roth. 

84. Fam. Ericäceae Lindley. 

* 1. Callüna vulgaris Salisbury. Die stark behaarte 
Form (Er. ciliaris Hudson) bei Eiershausen unweit Celle (Krause). 
— Biologische Beobachtungen von W. 0. Focke s. Abh. Nat. 
Ver. Brem., 1895, XIII, pag. 253. 

■df. 2. Erica ( iZrica ) T£(ralix L. 

4= 3. Andrömeda polifYilia L. 

85. Fam. Rhodoräceae Klotzsch. 

t 1. Eedum palüslre E. 1891 ; Moor vor dem grossen 
Villah bei Stade; jetzt verschwunden (Alpers). Hillenbultswiese 
bei Garlstorf (Preuss). 

86. Fam. Vacciniäceae Lindley. 

* 1- Arctostllphylos oflTiciniilis Wimmer et Gra- 
bowski. 

* 2. Vaccfniuin Oxycöccos E. Die seltene var. leuco- 
cärpwn Ascherson et Magnus am Steinhuder Meere (Weber). 

* 3. V. Vitis E. Im Lüneburgischen in grösster Menge 
auf dem Südabhange der Centralheide (namentlich zw. Celle und 
Walsrode); auf dem Nordabhange und im Elbgebiete dagegen 
nur einzeln (Steinvorth). 

4 * 
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87. Primulaeeen — 89. Oleaceeu. 



5g 4. Vacciniiim Myrtilius !L. 1896 ein weissfrüchtiges 
Exemplar bei Celle (Nöldeke). 

V. ilyrtillut X Pil>* im Brink bei Wollerdingen unweit Soltau (Aschereot 
und üraebner). 

5g 5. V. nliginöanm L. 

87. Fam. Primuläceae Ventenat. 

sg 1. AnagAllis arv^nsis 1>. Die var. coeriilca Schrcbcr 
auf Feldern hinter der alten Ziegelei bei Neustadt a. R. (Redekerl 

* 2. Ontdnciilns minimiis L. 

sg 3. Trienlält* enropaea L 

>g 4. Lysiniacliia thyrsiflöra I.. 

5. Ii. vulgaris I«. Auf Norderney und Spiekeroog in 
die Bosquetanlagen eingesclileppt. 

tg 6. L. Nummuliiria L. 

5g 7. Ii. nlnioruni I.. 

* 8. («lau v maritima I«. An der Fösse bei Hannover 

(Alpers). 

* 9. Primnla acaulis Jacquin. 

sg 10. P. elJilior Jacquin. Fehlt im Gebiet der unteren 
Hase. Bei Celle erst einige Stunden südlich von der Stadt. 

f 11. P. oflicindlis Jacquin. Bei Lüneburg und Celle 
nur eingeschleppt. 

5g 12. llottiinia palustris L. 

* 13. Ssimolus ValeHin di I,. Ufer des grossen Meeres, 
des Heikschlootes und der Hiwe bei Emden (R. Bielefeld). Wuls- 
dorf zu streichen. 

88. Fam. Plumbaginäceae Jussieu. 

5g 1. Armeria elougata Itoissier. 

* 2. A. maritima IVilidcnow. An der Unterelbe 

W. 0. Focke bezeichnet (Abh. Nat. Ver. Brem., 1903, XVII, pag. 414) die 

variabeln Annerien der Dnterweser und des Küstengebietes als A amkifaria. 
„Stgl. meist etwa 10 bis 20 cm hoch, mehr oder weniger behaart; Lb. bl. manch- 
mal stachelspitzig, an den Kündern olt gewimpert. Äussere Hüllbl. mehr oder 
minder haarspitzig. K.röhre dicht- behaart, meist mit 10 kahlen Längsstreifer. 1 

* 3. Statice Limoniiiiu I.. Am rechten Weserufer 
auch im Lande Wursten und einzeln bis Wulsdorf. 

89. Fam. Oleäceae Lindley. 

1. Fraxiuui exc£Isior L. 
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90. Fam. Gentianäceae Jussieu. 

H; 1. Nenyi'mthes (ril’oliata L. 

^ 2 . I.imiisititliemnin nymphaeoides Link. 

Hs 3. Cicdudla lllil’ormis Delarbre. Gehört zur at- 
lantischen Pfl.geineinschaft. 

Hs 4. Gentiiiua Pneumonunthe I>. 

^ 5. G. uligiudsa Willdenow. 

Hs 6. G. baltica Murbeck. 

O. baltica X uliginota Bandjedelle auf Borkum (v. Seemen). 

st 7. Erythraea Centaurinm Pcrsoon. 

* 8. E. linarifolia Persoon. Auch bei Arensch und 

auf Neuwerk (Plettke). 

2t. linarifolia X pulchella (E. Aschersoniana Seemen). Kievitsdolle auf Bor- 
kum (v. Seemen). 

H« 9. E. piiUiiella Fries. 

91. Fam. Apocynäceae Richard. 

•f- 1. Yiucn miuor I*. Noch an mehreren Stellen ver- 

schleppt. 

Vincetoxieum officinale Mönch bei Lauenburg (nicht Lünebarg). 



92. Fam. Convolvuläceae Ventenat. 

Hs 1. C’onvrtlvalus s^piuni L. Linkswindend. Mit 
blass-roten Blüten auf der Lune-Plate und zuweilen in Bauern- 
gärten. 

* 2. C. soldan<?lla L. Seit 1894 wieder auf Norderney, 

dicht an der Strandpromenade. Flinthören auf Langeoog (J. Schrodt) 

Hs 3. C. arvtSnsis L. Linkswindend. Beim Loog auf 
Juist an einer Stelle ganz eingebürgert. 

Hs 4. Ciisclila Epitliymum Murray. Wie die folgen- 
den linkswindend. 

Hs 5. C. europaea L. 

4- 6. C. Epflinum Weihe. 

93. Fam. Borraginäceae Jussieu. 

1. Asperiigo prociinabens L. 1898 auf Norderney. 
Bei Lüneburg nur vorübergehend. 

-f- 2. (ynogltissiim ofiicinäle I.. 
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94. Verbenaeeen. 95. Labiaten. 



* S. Anchtisa arvänsis Bieberstein. 

+ 4. A. officinlilis L. Bei Lüneburg zahlreich und 
regelmässig; sonst nur einzeln und verschleppt. 

* 5. Symphytum offlcinale I.. Weissblühend zwi- 

schen Ottersberg und Otterstedt (Zimpel). 

* 

* 6. Echiuin vulgäre L. 

sfc 7. Pulmonäria obscüra Dumortier. Herrenholz 
bei Goldenstedt an wenigen Stellen. 

8. Lithospärmum arvänse L. 

* 9. Myosätis palustris L. 

sic 10. Ml. caespitösa Schnitz. 

Je 11. M. intermidi a Link. 

s(c 12. 91. hfspida Schlechtendal. 

f 13. 91. silvdtica Hoff mann. Für HaselüDne, Meppen 
und Papenbusch zu streichen. 

t! 14. 91. versfcolor Smith. 

$ 15. 91. arendria Sehrader. 

94. Fam. Verbenäceae Jussieu. 

4- 1. Verblna offlciualis L. Ocholt (Sandstede). Stein- 
kuhle bei Neustadt a. R. (Redeker). 

95. Fam. Labiätae Jussieu. 

t: 1. Lycopus eurupaeus L. 

* 2. Mentha ) silvlstria L. 

* 3. 91. aqiidtica L. 

* 4. 91. arvlnsis V.. 

* 5. 91. Pnllgiuin L. Für Meppen sehr fraglich. Elb- 

ufer bei Hohnstorf (Nöldeke). 

$ 6. Thymus Serpyllum L. In Ostfriesland nur an 

der Landstrasse von Hesel nach Remels; am Ems- Jade-Kanal bei 
Aurich eingeschleppt. Völlener Wehrdeich bei Papenburg. 

$ (besser als f) 7. Calamintha C'liuopodium Spenuer. 
Stade: häufig bei Sanders Anlagen und Hagen (Höppner). Neu- 
stadt a. R. : Grabenufer hinter der alten Ziegelei nach Suttorf zu 
(Redeker). 

4- 8. C. Acinos Clairvillc. Mehrfach verschleppt. 

*) pag. 417 in der zweiten Anmerkung lies in der 3. Zeile M. ajuati ca 
statt auliva. 
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-+- (besser als *) 9. Xäpeta catairia L. 

* 10. tilechöma hederaicea b. 

* 11. Galeöpsis ochrolonca Lamarck. 

f 12. G. Lüdannm L. 

* 13. G. Tetrahft Lu 

* 14. G. spechisa Miller. 

* oder + 15. Chaittirus Marrublastrum Kelchen* 
bacb. 

16. I.eonrirus L'ardlaca L. 

sjc 17. Ntacbf» arv^nsls L 

* 18. 8. sIlvaticuM L. 

19. 8. palustris L. 

S. jialuitria x ailvaticua. Auf der Timmeler Gaste, Ostfriesland, beobachtet 
von Lantzius. 

20. Balldta uigra L. 

* 21. Galedbdolon luteum Hudson 3| : . 

;j; 22. Ldmium album L. 0J_. 

* 23. L. luaculiitum L. 2( . Auf Lehmboden in den 
Flussmarschen. Fehlt im Heidegebiete, im Moore und wohl in 
allen Seemarschen. 

Ht 24. I.. purpureum L. 

* 25. L. diss^ctiini Witheriug. Pfl. oben oft braun- 
gefarbt; Lb.bl. ungleich tief eingeschnitten gekerbt, zuweilen fast 
3- oder 5-lappig. 

t 26. L atnplexleaule I.. 

* 27. L. interm^dium L. Frischer grün als L. am- 
plcxicaule ; K. grösser, mit langen, auch nach der Blüte ausge- 
breiteten Zähnen ; Kr. die K.zipfel nur wenig überragend, mit 
kürzerer, meist schwach-gekrümmter Röhre. Geestemünde (Plettke). 
Celle (Nöldeke). 

* 28. Marrribium vulgäre L. 

* 29. Scutellurin galerteuläta L. 

30. 8. hastilVHia b. An der Weser selten geworden. 

* 31. 8. minor L. 

4: 32. Brunllla vulgaris L. 

* 33. Ajuga reptans L. 

| 34. A. geueväusis L. 

-f 34a. A. pyrainidälta L. Kiefernforst Egels bei Aurich. 
Sehr wahrscheinlich bei Ansaat dieses Gehölzes im ersten Viertel 
des neunzehnten Jahrhunderts mit auswärtigem (märkischem?) 
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96 Solanaceen. 97. Scrophulariaceen. 



Kiefeinsamen eingeschleppt. Jetzt selten geworden und ar.«l 
scheinend im Aussterben. S. Abh. Nat. Ver. Brem., 1897, XV, | 
pag. 105. 

Jjüga pyramidalis x reptans. 189S ein Exemplar im Forstorte Egels. 

* 35. Teuvrium Scoiodbma I,. 

f 36. T. Scdrdiuiti L. 

96. Fam. Solanäceae Jussieu. 

* 1. .Solanum nigriim I.. 

% 2. S. Dulcamlira I.. Var. littordle Raab. Stgl. und 

Bl. weisstilzig. Regelmässig am Schildstein bei Lüneburg (weiss- 

blutig). 

+ 3. I.jcium haliinifttliuiu Miller. Auf dem Fest 
lande hie und da. 

+ 4. IlyoscjauiuH niger L. 

-f 5. Datrtra Strauidnitiiu I,. 

97. Fam. Scrophuläriaceae Rob. Brown. 

-f- 1. Verbascuin Tlinpsus L. Zwischen Wienen und 

Flinten bei Bodenteich (Plettke). 

* 2. V. plilomoides L,. Burgwarf zu Langwedel. 

f 3. V. Lycknltis I.. 

* 4. V. uigrmn I.. 

V. nigrum X phlomoides regelmässig in Kiesgruben bei Altenhagen , Celle 
(Nöldeke). 

-f 5. Antirrhiuuiu Orbntiuin L. 

f (oder -f) 6. I.iunria C'ymbalarla ■<. 

+ 7. L. Elsitine Miller. 

L. spiiria Miller. 1358 zwischen Ahlhusen und Mahlen bei Uoya, zusammen 
mit L. Elatine (Nöldeko). 

* 8. L. vulgatri# L. 

Die in petit gedruckte Angabe Uber L. arvensis ist zu streichen t 

-f 9. I,. arvdnsii« L. Lathen ist zu streichen. 

-f- 10. L. ininor Desfontaines. Bei Lüneburg früher 
unbekannt; seit den Schürfarbeiten auf dem Zeltberge zusammen 
mit Falcaria in Menge aufgetreten und jetzt in und bei den Stein- 
brüchen vielfach. 

$ 11. Scrophuliiria nodtisa I.. Dunkelgrün. Die 
var. glandulbsa Buchenau auch viel in Neubruchhausen. 

* 12. S. EhrhÄrti Stevens. Hellgrün-gefärbt: 1 Exem- 
plar unfern vom Bahnhof Schierbrook (Goens). 
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97. Serophulariaeeen. 57 

Hc (besser als*) 13. Gratfola »rtlcinalis L. Neustadt a. R. 
(Alpers). Klinten bei Bodenteich (Plettke). 

* 14. LimosAlIa aqutttica L. 

+ 15. Mfmulns liitens I,. 

f 16. DigitAlis purpürea L. Öfters vorübergehend 
auftretend. 

4t 17. 'VerAnfca Anagallis L. — 9|; 10 bis 50 (selten 
100) cm. Meist kahl, seltener drüsig. Stgl. aufsteigend oder auf- 
recht, unverzweigt oder ästig, schwach-vierkantig. Lb.bl. breit- 
eiförmig bis eilanzettlicb, meist spitzlich , entfernt kleingesägt oder 
fast ganzrandig, unterste und die der Seitentriebe kurzgestielt, obere 
ungestielt. Btn.stde. reichbtg. Kr. mittelgross, bläulich-lila. Fr.xtd. 
gedrungen (Fr.stle. schlank, spitzwinklig-abstehend, an der Spitze 
meist aufwärts gebogen). Fr. eiförmig-rundlich bis rundlich, spitz 
ausgerandet, so lang als die schmallänglichen K.bl. — Juni bis Sept# 
Gräben, Bäche, Flussufer und Sümpfe. Bisher nur aus der 
Gegend von Bremen und von Munster bekannt. Vergl. Abh. Nat. 
Ver. Brem., 1897, XV, pag. 106. 

4t 17a. V. aquAtica Bernhardt. — 9) ; 10 bis 50 (selten 
100) cm. Meist drüsig, seltener kahl, einzeln mit unten kurzzottigem 
Stgl. ( var . dasgpoda Uechtritz). Stgl. wie bei V. Anagallis .: 
Lb.bl. alle nngcstielt, eiförmig-länglich bis lanzettlich, spitz, ganz- 
randig oder kleingesägt. Kr. klein, blass-rötlich. Fr.s'.d. zuletzt sehr 
locker (Fr.stle. derber, ziemlich gerade oder an der Spitze etwas 
aufsteigend, fast wagerecht abstehend). Fr. rundlich-elliptisch, 
meist länger als die eiförmig-länglichen K.bl. — Blütezeit und Stand- 
orte wie bei V. Anagallis. Häufiger als V. Anagallis, aber doch 
vielerwärts fehlend. Borkum. 

Vorstehende Diagnosen sind nach Uechtritz gegeben. Unsere wegen der 
nngestielten Lb.bl., der kleinen Btn. und der lockeren Fr.stde. zu V. aquanca 
za zahlenden PS. sind kahl und ihre bald breiteren, bald schmaleren K.bl. so 
lang oder selbst langer als die spitzwinklig ausgerandete Fr. 

4: 18. V. BeccabAnga I#. — 2|_ ; 20 bis 60 cm. Kahl. 
Stgl. fast stielrund, meist ästig. Lb.bl. alle kurzgestielt, eiförmig 
bis länglich, stumpf, unregelmässig gekerbt-gesägt oder fast ganz- 
randig. Btn.stde. mässig-vielbliitig ; Frstle. so lang oder etwas 
länger als die Deckbl. Kr. himmelblau. Fr. rundlich, stumpf- 
ausgerandet, so lang als die slvmpflicheu K.bl. — Juni bis Sept. 
Quellen, Bäche und Gräben aller Bodenformationen, zerstreut, an 
der Unterweser auch auf Uferschlamm; nicht auf den Inseln. 

4: 19. V. Clianiaedrys V.. Var. lamiifdlia im Hasbruch 
bei Bremen. 

4t 20. V. oflicinuliN L,. 

21. V. iiioiitAnu I,. 
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* 22. Yertfnica sculelldta L. Pfl. mit Hilfe der 
Bl. zähne kletternd. 

* 23. Y. longifölia L. 

t 24. V. spicäta TL. (Bei Hamburg selten). Bei Meppen 
von Wenker nur auf Esterfeld gefunden. 

* 25. Y. «erpylllfdlla L. 

* 26. V. arv<?usis I.. 

t 27. V. verna L. April, Mai. 

Die verwandte V. Dillinii Oranti (langgriffeligl) ist aus unserm Gebiet» [ 
nicht bekannt. 

* 28. Y. frlpbyllos L. 

(-)- 29. V. praecox Allioni zu streichen.) 

+ 30. V. Tournettfrtil (luieliu. Behlkamp bei Mens- 
läge (Möllmann), Misselwarden (Geerken), Lehe bei Bremerhaven 
(W. 0. Focke), Achthöfen bei Osten (Geeiken). 

sg 31. V. agr^stis I>. Var. calycida Fries bei Geversdorf 
und Neuhaus (Fitschen). 

t oder + 32. V. pollta Fries. 1856 auf Norderney 
(Scheele). 

f oder + 33. V. opitea Fries. 

* 34. Y. hcderilttlia L. 

* 35. Alectordlophos major Relcbenbacb. — Q; 

30—45 cm. Stgl. aufrecht, meist schwarz- gestrichelt, unverzweigt 
oder oben mit wenigen Asten (zwischen der obersten Verzweigung 
und den untersten Deckbl. finden sich keine Lb.bl.). Lb.bl. gegen- 
ständig, ungestielt, mit herzfgm. Grunde, länglich oder länglieh- 
lanzettlich, gekerbt-gesägt, mit stumpfen, angedrückten Zähnen, 
rauh, frühzeitig abfallend. Deckbl. bleich. Bin. gross, 2 cm lang. 
K. gross, aufgeblasen, kahl, nur am Rande schwach- rauhhaarig. 
Kr. hellgelb; Röhre gekrümmt, so lang als der K.; Zähne der Oberl. 
2 mm lang, gestutzt-dreieckig , hell- violett. — Mai, Juni. Wiesen 
und Getreidefelder aller Formationen; meist nicht so häufig als 
-4. minor; in der Marsch und auf den Inseln häufiger. — Rhin- 
(inthus major Ehrhart. 

A. major x minor auf einer Wiese zwischen Frendenberg und Kienbsni 
bei Bassum (Beckmann). 

* 35a. A. serdtinus Heck. — 01 30—45 cm. Stgl. auf- 
recht, meist schwarz-gestrichelt, von unten an verzweigt; Aste bogig- 
aufsteigend (zwischen den obersten Zweigen und den untersten 
Deckbl. sind 3 oder mehr Lb.bl.paare eingeschaltet). Lb.bl. gegen- 
ständig, ungestielt, linealisch, senkrecht abstehend oder zurück- 
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gekrümmt, lang-zugespitzt, mit wenigen entfernten stumpfen Zähnen. 
Deckbl. blassgrün. Bin. kleiner, 1,5 cm lang. K. klein, kahl, nur 
am Rande rauhhaarig. Kr. hellgelb. Kr.röhre und Zähne der 
Oberl. wie bei A. major. — August, September. Wiesen. Norder- 
ney (Nöldeke); Hofkamp bei Meppen (Wenker); Holzkamp bei 
Delmenhorst; im Wttmmetale von Rotenburg bis Borgfeld häufig. 
Fucbsberg bei Ronneburg (Zimpel). Wohl weiter verbreitet. 

* 36. A. iniuor Wimmer et Grabowski. — 0; 15 
bis 30 cm hoch. Stgl. aufrecht, meist nicht gestrichelt, unverzweigt 
oder oben ästig (zwischen den obersten Zweigen und den untersten 
Deckbl. keine Lb.bl. eingeschaltet). Lb.bl. wie bei A. major. Deckbl. 
grün. Bin. klein, 1,3 cm. lang. K. klein, kahl, nur am Rande 
rauhhaarig. Kr. bräunlichgelb ; Röhre gerade, kürzer als der K. ; 
Zähne der Oberl. sehr klein, rundlich, violett oder weisslieh. — 
Mai bis Juli. Wiesen und feuchte Heiden sehr häufig; auf den 
Inseln und in der Marsch nicht so häufig als A. major. Rhindn- 
thus minor Ehrhart. 

^ 37. 9Ielampyrum prat£nse L. 

38. 91. nemortfsom L. Erbstorfer Gehölz beim Bahn- 
hof Adendorf (Lüneburg). Reinsdorf bei Bodenteich (Plettke). 

f 39 (nicht 40). 91. critslätum L. 

* 40. *) Pedicularis silvätiea L. Langeoog. 

^ 41. P. pahislris L. 

■Sfr 42. Euphriisia officindlts I.. Von den zahlreichen 
als Arten unterschiedenen Formen fehlen die drüsig-behaarten in 
unserem Gebiete. Es kommen vor: a) E. stricta Host (ziemlich 
selten). Untere Lb.bl. stumpf, obere spitz uud spitz- (die obersten 
grannig-) gezähnt, alle kahl oder höchstens am Rande mit winzigen 
Haarpapillen; Deckbl. mit grannig- zugespitzten Zähnen; Kr. 6 bis 
10 mm lang, b) nemoro'sa Persoon (häutig). Kräftige, meist über 10 cm 
hohe, verzweigte Pfl. Lb.bl. und Deckbl. wie bei E. stricta, die 
oberen jedoch nicht grannig-gezähnt, kahl; Kr. 4—7 mm lang; 
Btn.std. zur Fr.zeit eine dichte , lange Ähre bildend, c) E. enrta 
Fries. Stgl. meist ästig. Lb.bl. und Deckbl. wenigstens in der 
Randpartie der Oberseite, am Rande und an der Unterseite der 
Nerven borstig. Obere Stgl.bl. spitz und spitz- (aber nicht grannig-) 
gezähnt, meist dichtkurzborstig und dadurch graugrün. Kr. 
4 — 7 mm lang. Vorzugsweise im Nordwesten und namentlich 
auf den Inseln. Mittelformen zwischen nemorosa und curta sind 
namentlich im Westen nicht selten. 

43. E. gräcilis Fries. 

* 44. Odoulftes rubra Persoon. Verzweigung des 
Stengels und Länge der Deckbl. sind bei unseren Pflanzen 

Die Nnmmem 40- 46 in der „Flora“ sind nm 1 zu hoch. 
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ungemein variabel. Ich vermag die aufgestellten .Arten“ nicht 
zu trennen. 

* 45 (nicht 46.) L,athraea sqnainiiria L. Bassum und 
Scharmbeckstotel (Bremen); Scharnebeck bei Lüneburg (Steinvorth). 

98. Fam. Utriculariäceae ^Endlicher. 

% 1. Pingufcula vulgiiris L. Btn. im ganzen doldig. 

•-i- 2. Utriculiiria mtnor I.. 

* 3. U. intermitdia llayne. Sumpfwiesen rechts der 
Chaussee von Kloppenburg nach Mollbergen (Fr. Müller.) Die 
Angaben der Flora kann, ercurxoria sind unzuverlässig. 

* 4. L T . vulgiiris Ij. Deckbl. 4,5 — 5,5 mm. Btn.stle. 
7 — 12 mm lang. Fr.stle. abwärts gebogen. 

* 5. U. vegtfeta l ehmann mnss als Var. za U. vulgaris gezogen werdet. 
Deckbl. 3—4 mm, Btn.stle. 12—20 mm lang ; Fr.stle. znweilen gerade. Die roa 
der Lange und Form des Gaumens hergenommenen Merkmale sind ganz unzure:- 
lässig. (Vergl. Fr. Meister, Mdm. Herb. Boissier, 1900, Nr. 12.) Borkum. 

99. Fam. Gesneräceae Richard. 

f 1. OrobaacherapnuigeufetaeThuilUer. Meppen: 
östliches Kanalufer unterhalb der Teglinger Schleuse. 

-j- 2. O. raiuosa L. 

100. Fam. Plantaginäceae Jussieu. 

* 1. Litordlla juncea Rcrgius. 

* 2. Plantago major L. Var, nana auch bei Sonnen- 
borstel unweit Nienburg, 

sj; 3. P. m£dia I>. Um Lüneburg und im Süden unseres 
(iebietes nicht selten. 

* 4. P. lanceolilta I,. 

* 5. P. C'orönopus L. 

* 6. P. maritima I» 

101. Fam. Rubiäceae Jussieu. 

f 1. Gdlium cruciiita Scopoii. Elbdünen bei Artlen- 
burg (Steinvorth). 

^ 2. <J. Aparine h. Die rar. Vailldnlii DC.\ In allen 

Teilen kleiner. Dingwörden bei Neuhaus (Fitschen.) Fr. steifhaarie. 

*) Besser als Lentibularidceae Richard. 
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nur halb so gross als bei der Hauptart; Stgl. an den Gelenken 
meist kahl. 

5g 3. G. palüstre L.. ') Fr. feinkörnig-rauh. 

sg 4. G. iiliginösnui L. 

f 5. G. boreAle L. Meppen, zw. Heiterdamm und Hase- 
brink, sowie oberhalb der 1. Schleuse am Dortmund-Ems-Kanal. 
Bauernbruch am Lindschlag bei Bassum (Iburg). 

sg G. G. verum L. Im Norden des Gebietes seltener. 

5g 7. G. Hollüg» I,. 

f 8. G. silvüticum li. Gehölz zwischen Mecklenhorst 
und Otternhagen bei Neustadt a. R. (Redeker). 

5g 9. G. saxiktile L. 

(G. ailvrtire Follich nicht getänden). 

-f 10. Sherdrdia arvönsis L. 
sg 11. ’) Aap^rnla odorüla L. 

102. Fam. Caprifoliäceae Jussieu. 

5g 1. Snmbiicus nigra I,. Var. haematactea Aschcrson. 
Btn.std.achsen und Fr.saft duukelpurpurn. Var. hydrdetea Asch. 
Btn.std.aclisen grün; Fr.saft hellrötlicb. Verbreitung festzustellen! 
— In Ostfriesland meist die rar. lacinidta, aber schon bei Papen- 
burg überwiegt die normalblfitterige Form. — Kulturhistorische 
Mitteilungen von Jos. Scholz s. Abh. Nat. Ver. Brem., 1901, 
XV, pag. 203. 

| 2. fi. raeümosa L. 

sg 3 Vibiirniim Opnlim L. 

sg 4. Lonicöra I’oriclyiiienuiii L. Rechts- windend, 
f 5. L. .Yjlöslomn I.. 

sg 6. Linnaca borcäilis I,. Im Gehege bei Melling- 
hausen unweit Sulingen (Obermann). Engelbostel bei Hannover 
(Krause). 



103. Fam. Adoxäceae Engler. 

5g 1. Adüxa MoNchatCdliiin L. 

104. Fam. Valerianäceae DC. 

5g 1 . Valeriana olTiriiialis I,. 

5g 2. V. dioeca L. In Ostt'riesland nicht häufig. 

>) In der Überschrift lies: die oberen r i s p i g - gehäuft. 

Nicht Nr. 10! 
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105. Dipsacaceen — 108. Lobeliaceen. 



* 3. Valerlnndlln olltörla Pollicli. 

+ 4. X. dentata Pollicli. Eystrup (NülJeke, 1862). 

105. Fam. Dipsacäceae DC. 

* 1. Dfpsaeus ailvtfsler Miller. 

* 2. Kuaulia arvdnsis Coulter. 

* 3. Scabiösa columb&rla L.. Holdorf bei Damme 
(Goens). 

* 4. Succfsa pratensis Moench. Juist: zahlreich auf 

Mäbland im Polder der Bill bei der Molinia-Region; Wangeroog, 
im Westen (W. 0. F.) 



106. Fam. Cucurbitäceae Jussieu. 

-f- 1. Brydnia alba I*. Stadtkirchhof zu Celle (Steinvortb). 

+ 2. B. dioeca Jacquin. 

107. Fam. Campanuläceae Jussieu. 

$ 1. Jasidne montäna L. 

* 2. Phyteuma spicdinm I>. Die weissblühende Varie- 
tät hat gekerbt -gesägte, die dunkelblau- blühende Var. »tyrtu, 
Schmidt ungleich -gekerbte Lb.bl. Erstere ist im Osten des Ge- 
bietes häufiger, letztere im Westen. Bei Meppen fehlend. 

* 3. Campanula rotundifdlia L. Auf Wangeroog 
eingescbleppt. 

f 4. C. rapunculoides I.. 

* 5. C. Trachdllum I.. 

* 6. C. persicifdlia L. Scharnebeck bei Lüneburg (Stein- 
vorth). 

$ 7. C. päfula I.. Bei Meppen verschwunden. Hasen- 

kamp bei Garlstorf (Preuss). Bei Bleckede Dicht selten (Steinvorth). 

* 8. C. Rapunculus L. Nur im südlichen Gebiete und 
im östlichen Lüneburgischen häufiger. 

* 9. Wahlenbdrgia hederacea Reichenbacb. 

108. Fam. Lobeliaceae Jussieu. 

* 1. Lobdlia Dortindnna L 
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109. Fam. Compösitae Adanson. 

H- 1. Eapatörium eannäbinum I.. 

* 2. Tussilägo Farfara L. 

* 3. Petasltes offlcinitlis Jtloeneh. 

( — f- 4. P. albus Gürtner. Zu streichen. Gebirgspfl.. welche zuweilen als 
Zierpflanze gezogen wird, aber leicht wieder verschwindet, so z. B. bei Anrich). 

f 5. P. spurius Reicheubach (P. tomentdsus DC). 

* 6. Aster Tripdlinm L. Q oder GO- 

+ 7. A. salicifdiiiis Kcholler. Wohl aus Nordamerika 

stammend. 

A. Novi Bilgii L. ist vielleicht aufzunebmen. 

+ 8 . A. lencäathemus Desfontaines. 

-f 9. A. parvifldrus I.. 

A. dumosus L, Harburg, Nöldeke. Vielleicht aufzunehmen? 

10. Solidfigo Yirga-anrea L 

* 11. Bellis perdnnis I., 
sfc 12. Erigeron acer L. 

-f 13. E. canaddnsis L. 

jg 14. Inula Britdnuica I» 

* 15. Pnlic&ria dysentdriea Gärtner. 

4= 16. P. vnlgari* Gärtner. 

-f 17. Artemisia Absinthium L. 

* 18. A. maritima E. 

>1« 19. A. vulgaris I.. Die rar. dissecla Buchenau ( A. coarc- 
täta Forsell) ist häufig. 

!(: 20. A. cauipdstris L 

>fc 21. Tanac^tum vulgäre L. 

-f- (wohl richtiger als HO 22. Cdtnla corouopifolia I.. 
H : 23. Achillda Millefdlium L 
H< 24. A. Ptärmica I.. 

H= 25. Anthemis arvdnsis l>. Spreubl. lauzettlicb, mit 
deutlichem Mittelnerv. 

H= 26. A. Cdtula I.. Spreubl. lineal-lanzettlich bis borst- 
lich, nervenlos. 

-f 27. A. tinetdria L. Auch auf Äckern. 

* 28. Chrysäuthemum sdgetum L. 

H= 29. C. Leucänthemam L. Strahllos und mit wenigen 
Strahlen nicht selten auf Wiesen bei Arbergen unweit Bremen 
(W. 0. F.). 
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Hs 30. ihrjitäntlieuiuiu inudörum I.. 

( 4- 31. 6’. Parthtnium Ltrnhardi. Zu unbeständig!) 

Hs 32. Nalrkärla Chamomflla L 

-j- 33. N. *uav£oleus Buchenau. 

:{s 34. Bideus tripartitu* L. 

Hs 35. B. c^rnuu« L. 

Rudbtckia hiria L. Meppen, 1902 bei der Teglinger Schleuse (Kerckhoff : 
189Ö am alten Hafen zu Bremerhaven (Plettke): Ahrenswohlde bei Harsefeld 
(Höppner); Oarlstorf und Raven bei Winsen a. d. Luhe (Preuss und Fischer) 
Liese Art vielleicht dauernd angesiedelt. 

Ji. lociniata Evendorf bei Winsen (Fischer). 

4- 36. tialiusdga parviflorn ('avanilles. Seit 1900 
auf Norderney. — G. als Arzneikraut, s. W. 0. Focke in Abh. 
Nat. Ver. Brem., 1897, XIV, pag. 33. Über die Einwanderung 
s. Fr. B„ daselbst, 1893, XII, pag. 551. 

Hs 37. Arnica montuiia I.. 1903 auf Borkum: 10 Ex. 
am Wege von Upholm nach dem Ostlande. 

Hs 38. Senäcio paldbter DC. 

Hs 39. 8. narracdnieud L.. 

Hs 40. 8. paluddsus 1>. Bruch bei Garlstorf (Preuss). 

Hs 4L 8. erucilYiliu* li. In den Fluss- und Seemarschen 
zerstreut, in den letzteren aber nur binnendeichs. 

Hs 42. 8. Jacobaea L. 

4- 43. 8. vernäli« L.. Im Osten des Gebietes vielfach 
massenhaft; bei Bremen einzeln ; westlich davon wohl noch nicht. 

H: 44. 8. aqudticu* Hudson. Sehr verbreitet. 

8. bnrbartifoliua Kroeker ( S . errdlicua Wimmer), eine östliche Pflanze, ist 
für unser üobiet sehr zweifelhaft. 

Hs 45. 8. vulgär!* JL. — Biologische Beobachtungen von 

W. O. Focke s. Abh. Nat. Ver. Brem., 1893, XII, pag. 423. 

Hs 46. 8. silvAticus L. 

Hs 47. 8. viscdsu* L,. 

f 48. Hel ich rysuin areufirium L. 

Hs 49. Guaphälium silvaticuin L.. 

Hs 50. (!. uligiu<i*um I« 

Hs 51. (*. hiteo-album L.. 1894 auf Ostende Langeoog 
(Sundermann). 

Hs 52. Auteuiiaria dioeca («ärtner. 

| 53. Filago germanica I.. 

| 54. F. arväusi* L. 

Hs 55. F. minima Frle*. 
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-f 56. Xänthium stramsirinm L. Selten geworden. 

X iu'Uicum ilortlti. Gelbgrün. Lb.bl. dreieckig-eiförmig, etwas gelappt, 
am Grande keilförmig ; Fr.hüllen gross , mit gekrümmten Schnäbeln nnd ausser- 
dem mit Haken, Stacheln nnd Borsten besetzt. An der Elbe von Böhmen bis 
Hamburg zerstreut. 

* 57. Lappa offlclniUts L 

Hs 58. L. minor DC. 

f 59. I« nemorösa Körnicke 1 ). 

* 60. I*. tomentrtsa Lamarck. Btn. dunkelpurpurn, 

nickt selten aber weiss. 

+ 61. Onoprtrdon Acanthlum L. Haselünne zu streichen. 

* 62. Cdrdnns nutans I,. Aus Ostfriesland nicht be- 
kannt. 

* 63. C. crispus L. 

G. crispui x nutans. Empede bei Neustadt a. R (Redeker). 

Ht 64. Carlfna vulgaris I.. 

H: 65. Cfrsinm lanceolntum Scopoli. Unsere Pflanzen 
gehören zur var. silvdticum Tausch. (Aste steilaufrecht; Lb.bl. 
flach, unterseits weissfilzig; Fr. schmal, länglich, silbergrau). S. 
Abh. Nat. Ver. Brem., 1897, XV, pag. 110. 

sf: 66. C. olerdceu in Scopoli. — Rieselwiesen bei Boden- 
teicli (Plettke). 

H: 67. C. acanle Allioni. 

t 68. C. anglicum DC. ln den ostfriesischen Meeden 
vielfach, ostwärts zerstreut bis Jever und Edewecht (s. Bielefeld, 
Flora, pag. 309) 

* 69. C. palÜNtre Scopoli. 

H= 70. C. arvönsc Scopoli. Var. setüsum Bieberstein, 
Ühsen bei Achim. Var. argenteum Vest. (Lb.bl. unterseits hellgrau- 
filzig) Waldheim bei Celle (Nöldeke). 

% 71. Serrdtula tiuetoria L. Selten weissbliitig ; so 
im Wulsdorfer Moore (Plettke). 

Hs 72. Centaurea Jac^a L. Meist häufig; in Ostfries- 
land selten. 

C. nigra L. 1903 einige Ex. in der Nähe des Bahndammes bei Holldorb un- 
wei: Damme (Goens). 

+ (besser als HO 73. C. Cyanus L. 

f 74. C. Scabiösa I,. 

H« 75. I.dmpsana communis I.. 

4= 76. Aruöseris minima Unk. 

+ 77. CichArium inliihus 1,. 

Lies Wedelheine bei Gitbom. 

Buchenau, Flora d. nordwestdtsch. Xieicbene. Nachtr, 5 



Digitized by Googl 




109. Kompositen. 



6(i 



Hs 78. Achjröphorns macnllstus Scopoli. 

Hs 79. Hypochoeris glabra L. 

H= 80. II. radiciita I* 

Hs 81. Thrlncia birta L. Um Lüneburg fehlend (Stein- 
vorth). 

Hs 82. Ledintodon au turn na» Hs L. 

Hs 83. L. bfspidus L. Auf dem Memmert bei Juist. Bei 
Bersenbrück und Meppen mehrfach. Zwischen Debstedt und Laven 
(W. 0. F.) Seewiesen bei Bodenteich (Plettke). 

| 84. Picrls hieraciofdes L. Alte Ziegelei bei Neu- 
stadt a. R. (Redeker). 

Hs 85. Scorzon£ra hiimilis L. 

Hs 86. Tragopdigon pratensis I>. 

+ 87. C'hondrflla juncea L. Sehr unbeständig 1 ). 

Hs 88. Taraxacnm vulgstre Schrank (2’. officimile 
Weber). 

Rannkiaer trennt in seiner Gliedernng der dänischen Taraiacnm-Formen 
(Botanisk Tidsskrift, 1903, XXV) noch die Form mit abstehenden lasseren Hall- 
blättern als T. intermedivm von der Haaptform mit zurück geschlagenen ab. Sie 
ist meist kleiner als diese, hat auch kleinere Köpfe and nicht so tief ein- 
geschnittene Lb.bi. Sie ist verbreitet auf Salzwiesen an der Wesermümintr 
and wohl auch sonst im Küstengebiet. Anch Rannkiaer nennt sie (pag. 1271 
häufig auf Uferwiesen. Bei Blexen schätzt Dr. W. 0. Fooke 70 T. vulgärem! 
28 intermedium und 2 palutlre. Sie macht den Eindruck eines Mischlings beider 
Arten. 

Hs 89. T. laeviglitum DC. (richtiger als T. erythrospc'mum 
Wilms). Fr. meist braunrot, seltener grau. 

Hs 89a. T. pnltistrc DC. Yergl. W. 0. Focke in Abb. i 
Nat. Ver. Brem., 1895, XIII, pag. 240. Fr. Buchenau, Flora von 
Bremen, 5. Aufl., 1901, pag. 302. 

Nach Untersuchungen von O. Rannkiaer reifen die Taraxacum- Arten ihre 
Samen parthenogenetisch. Darauf dürfte ihr Formenreichtum zum nicht geringen 
Teile beruhen (ähnlich wie bei Alckimilta). 

Hs 90. Lacttica innriUis Leasing 2 ). 

| 91. L. Scarfola L. 

H; 92. Nonchns olerdcens L. 

H= 93. 8. asper L. 

Hs 94. S. arvf-nsis L. Auch Flussufer und Dünen (am 
Unterlaufe der Weser häutig). 

| 95. 8. pallister L. Meppen , Lehe und Lüneburg sini 
sicher, Jever wahrscheinlich zu streichen. Ich sah noch kein» 
Ex. aus dem Gebiete. 

•) pag. 518 Z. 1 v. oben lies noltorf. 

*) In der zweitletzten Zeile der Diagnose lies: mehrmal kürzer. 
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96. Crepls paludosa NOnch. 

97. C. bilnnis L. 

* 98. C. Viren» L 

H: 99 C. tectörum L>. 
sj; 100. Hientciuui Pilosllla L 

101. H. aurfcnla L. Fehlt in Ostfriesland und bei 



Papenburg. 

-f- 102. H. aurantfacuui I>. Bahndamm zwischen Ocholt 
und Westerstede; Speckenbüttel bei Bremerhaven. 

(103. II. cymbsum L. Zu streichen. Die betr. Pfl. ist II. prate'nn Tausch. 
* 104. H. mur4rom L. 



105. Xf. vulgätum Fries. 

* 106. II. boreäle Fries. In Ostfriesland fehlend. Im 
Lüneburgischen mehrfach. 

-f- 107. H. sabauduni I.. Die Exemplare von Oberneu- 
land bei Bremen stammen aus Samen, welche Mich. Rohde 1807 
aus den Pyrenäen mitbrachte. Die anderen Angaben (und damit 
die Zugehörigkeit der Pfl. zu unserer Flora überhaupt) sind sehr 
zweifelhaft. 



s}: 108. II. laevigiituui Willdenow. 1902 im WeBten von 
Wangeroog (W. O. F.). 

$ 109. H. uinbcllutum L. 
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Statistische Übersicht der Flora der nord- 
westdeutschen Tiefebene. 

Vergleichung der im Jahre 1894 veröffentlichten „Flora“ mit ihn 
heutigen Angaben (Anfang 1904). 



Vorbemerkung. In der nachstehenden Übersicht haben 
die in der Rubrik „Veränderungen“ den Pflanzennamen beigefügten 
römischen Zahlzeichen folgende Bedeutung: 

I Veränderte Begrenzung (Ausschluss von Bergen a. d. 
Dumme). 

II Veränderte Auflassung der Verbreitung. 

III Veränderte systematische Auffassung. 

IV Nicht bestätigte Angabe. 

V Verloren gegangen. 

VI Auffindung. 

VII Neu eingewandert. 

VIII Nur ganz lokal verwildert. 

IX Früher übersehen. 



Familie 


Anzahl der 
Arten 1891 


Veränderungen 


II 

!s 

et 

« 


1. Polypodiaceae 


15 





15 


2. Osmuudaeeae 


1 


— 


1 


3. Ophioglossaceae 


5 


— 


' 5 


4. Salviniaceae 


1 


— 


1 1 


5. Marsiliaceae 


1 


— 


1 


6. Equisetaceae 


6 | 


— 


G 


7. Lycopodiaceae 


5 


— 


i 5 


8. Isoetaeeae 


i 




i 


9. Coniferae 


2 


la. Picea excelsa II 


4 






4" 2a. Taxus baccata 11 




10. Typhaeeae 


7 


— 


7 


11. Potamogetouaceae 


22 


-(- 13a. Potamogeton rutila VI 


23 






-j- 17a. P. fluitans III 








— 22. P. nitens III 




12. Scheuchzeriaceae 


3 





3 


13. Aiismataceae 


4 

1 


— 


4 
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Familie 


Anzahl der 
Arten 1894 


Veränderungen 


Anzahl der 
Arten 1904 


14. 


Butoniaceae 


1 








1 


15. 


Hyd rocharitaceae 


3 






— 


3 


16. 


Gram in a 


90 


+ 


12a. 


Alopecurus bulbosus VI 


91 








+ 


29a. 


Koeleria albescens III 












31. 


Aera paludosa III 




17. 


Cyperaceae 


| 76 


— 


8. 


Eriophorum alpinum V 


73 








— 


46. 


Carex lieleonastes IV 








| 


i 


47. 


C. lolidcea IV 




18. 


Araceae 


1 3 






— 


«■# 


19. 


Lemnaceae 


4 






— 


4 


20. 


Juncaceae 


i 22 






— 


22 


21. 


Liliaceae 


26 


! — 


7. 


Gagea arvensis IV 


25 


22. 


Amarvllidaceae 


3 






— 


3 


28. 


Iridaceae 


2 


+ 


la. 


Iris sibirica VI 


2 








_ 


2. 


Sisyrinehium Bermudi- | 














annm V 




24. 


Orchidaceae 


21 


— 


ii. 


Cephalantliera grandi- i 


1 20 












flora IV 




25. 


Mvricaeeae 


1 








1 


26. 


Salicnceae 


13 






— 


13 


27. 


Betnlaceae 


5 


4- 


5a. 


Betula naua VI 


6 


28. 


Fagaeeae 


3 






— 


3 


29. 


Cannaboccae 


1 ' 






— 


1 


29a. 


Ulniaceae 


0 1 


+ 


1 . 


Ulmus effusa VI 


1 


30. 


Urticaccae 


3 






— 


3 


31. 


Loranthaceae 


1 j 






— 


1 


32. 


Santalaceae 


1 






— 


1 


33. 


Aristolochiaceae 


1 






— 


1 


34. 


Polygonaceae 


19 ; 


— 


6. 


Rumex domesticus IV 


18 


35. 


Chenopodiaceae 


21 






— 


21 


36. 


Amarantaceac 


3 


— 


3. 


Polycnemum arvense I 


2 


37. 


Portulacaceae 


2 






— 


2 


38. 


Paronychiaceae 


3 






— 


3 


39. 


Scleranthaceae 


2 , 






— 


2 


40. 


Alsinaccae 


26 






| 


26 


41. 


Silenaceae 


13 






— 


13 


42. 


Nymphaeaceae 


3 








3 


43. 


Ceratophyllaceae 


2 


— 


2. 


Ceratophyllum submer- 


1 












su in III 




44. 


Ranunculaceae 


30 


+ 


6a. 


Pulsatilla vulgaris VII 












13. 


Ranunculus polyanthe- 


30 












mos IV 




45. 


Papaveraceae 


4 






— 


4 


46. 


Fumariaceae 


5“^ 








5 
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Familie 


Anzahl der 
Arten 1894 


V erän de run gen 


J3 

•c 0> 

ii 

C u 


47. 


Cruciferae 


40 


+ 


12a. 


Sisymbrium Sina- 


40 












pistrum VII 










— 


22. 


Barbarea verna V 




48. 


Resedaceae 


i i 






— 


1 


49. 


Droseraceae 


3 






— 


3 


50. 


Crassulaceae 


7 






— 


1 I 


51. 


Saxifragaceae 


5 






— 


5 


52. 


Parnaasiaceae 


1 






— 


1 1 


53. 


Ribesiaceae 


3 






— 


1 3 


54. 


Pomaceae 


6 






— 


: « 


55. 


ftosaceae 


74 


*4" 26a. 


Rosa micrantha VI 


81 






(incl 


+ 27a. 


R. coriifolia VI 


(incl. 






41 


— 


30. 


R. arvensis IV 


50 








+ 42a. 


Rubus Selmeri VI 










“T 


55a. 


R. cimbricus VI. 










+ 60a. 


R. Menkei VI 










4- 60b. 


R. decorus VI 










+ 


60 c. 


R. hypomalacus VI 










+ Oöa. 


R. tercticaulis VI 




56. 


Amygdalaceae 


2 






— 


i 2 


57. 


Papilionaccae 


44 


+ 


28a. 


Robinia Pseud-Acacia 


i 45 












VII 




58. 


Geraniaceae 


10 


— 


1. 


Geranium phaeum VIII 


8 








( 


4. 


G. pvrenaicum VIII 




59. 


Oxalidaceae 


3 






— 


3 


60. 


Linaceae 


2 






— 


2 


61. 


Polygalaceae 


3 ' 






— 


3 


62. 


Euphorbiaceae 


9 








9 


63. 


Callitrichaceae 


4 


4- 


3a. 


Callitriche obtusaugula 


5 












III 




64. 


Empetraceae 


1 


1 




— 


1 


65. 


Oelastraceae 


1 






— 


1 


66. 


Aquifoliaceae 


1 






— 


1 


67. 


Aceraceae 


2 






— 


2 


68. 


Balsamiuaceae 


i 






— 


1 


69. 


Rhamnaceae 


2 






— 


2 


70. 


Malvaceae 


3 






— 


O 

0 


70a. 


Tiliaceae 


0 


4- 


i. 


Tilia parvifolia II 


l 


71. 


Hypericaceae 


8 






— 


8 


72. 


Elatiuaccac 


4 






— 


4 


73. 


Cistaceae 


1 


+ 


la. 


Helianthemum Chamae- 


2 












cistus VI 




74. 


Violaceae 


9 


— 


O 

o. 


Viola collina IV 


9 








+ 


9a. 


V. arvensis III 




75. 


Elaeagnaceae 


1 






— 


1 
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Familie 


Anzahl der 
Arten 1894 


V eränderungen 


Anzahl der 
Arten 1904 


76. Lythraceae 


3 


— 2. L. hyssopifolium I 


2 


77. Onotheraceae 


14 


— 


14 


78. Halorrhagidaceae 


3 


— 


3 


79. Hippuridaceae 


1 


— 


1 


80. Araliaceae 


1 


— 


1 


81. Umbelliferae 


37 


— 14. Carum bulbocastanum 

IV 


36 


82. Cornaceae 


2 





o 


83. Pirolaceae 


8 


— 


8 


84. Ericaceae 


3 


— 


3 


85. Rhodoraceae 


1 


— 


1 


86. Vacciniaceae 


5 


— 


5 


87. Primulaceae 


13 


— 


13 


88. Plumbaginaceae 


3 


— 


3 


89. Oleaceae 


1 


— 


1 


90. Gentianaceae 


9 


— 


9 


91. Apocynaceae 


1 


— 


1 


92. Convolvulaceae 


6 


— 


6 


93. Borraginaceae 


15 


— 


15 


94. Verbenaceae 


1 


— 


1 


95. Labiatae 


36 


-f- 34a. Ajuga pyramidalis IX 


37 


96. Solanaceac 


5 


— 


5 


97. Scrophulariaceae 


45 


+ 17a. Veronica aquatica III 
— 29. V. praecox IV 
-)- 35a. Alectorolophus sero- 
tinus III 


46 


98. Utriculariaceae 


5 


— 5. Utricularia neglecta III 


4 


99. Gesneraceae 


2 




2 


100. Plantaginaceae 


6 





6 


101. Rubiaceae 


11 





11 


102. Caprifoliaceae 


6 





6 


103. Adoxaceae 


1 





1 


104. Valerianaceae 


4 


_ 


4 


105. Dipsacaceae 


4 





4 


106. Cucurbitaceae 


2 




2 


107. Campanulaceae 


9 


— 


9 


108. Lobeliaceae 


1 





1 


109. Compositae 


109 


— 4. Petasites albus') VIII 

— 31. Chrysanthemum Par- 

thenium VIII 

+ 89a. Taraxacum palustre III 

— 103. Hieracium cymosum IV 


107 



>) Aster novi Belgii und dumosus vielleicht aaftanohmen? Sonchns painster 
wohl za streichen. 
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Anzahl der 
Arten 1894 


-sjj 

Veränderungen 3 e 

Al 

■ « 


A. Pteridophyta 


35 


- 35 


B. Coniferae 


2 


-f- 2 spec. 4 


C. Mouocotyledoues 


287 


-j- 5, — 8 spec. j 284 


D. Dicotyledonee 






a) Apetalae 1 ) 


84 


4-2, — 2 spec. 84 


b) Eleutheropetalae 2 ) 


408 


4-15, — 9 spec. | 414 


c) Sympetalae 


304 


+ 4, — 5 spec. . 303 


Sa. 


1120 


4- 28, — 24 spee. 1124 



») Fam. 26-36. 39. 

*) Fam. 37, 38, 40—83. (Unter Fam. 66, Rosaceae, früher 44, jetzt 50 Bubi). 



Nachtrag. 

pag. 20. — Prof. Fr. C. Mertens sammelte am 12. August 1821 
am Gröpelinger Deich bei Bremen den Juncus ceuli- 
florus X lampocarpm. Dieser bis jetzt noch selten 
beobachtete Bastard dürfte in unserer Flora wohl mehr- 
fach auftreten. 
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Register 

der Familien und derjenigen Gattnngen, in welchen besonder» wichtige 
Nachträge mitgeteilt sind. 



Vorbemerkung. Die Zahl vor dem Namen ist die fortlaufende 
Nummer der Familie; vor den Gattungsnamen wurde diese Nummer 
eingeklammert. Die Zahlen nach den Namen geben die Seitenzahlen. 



QL Aeeraceae 44* 70. 
1 03. Adoxaceae 61,71. 
(16) Aera 62. 

(95) Ajuga 55* 71. 
(55) Alchimilla 2. 
(97) Aleetorolophus 
58, LL 

13. Alismataceae 8* 68. 
(16) Alopecurus9* 02, 
40. Alsinaceae 28* 02. 
30. Amarantaccae 27, 
69, 

LLAmaryllidaceae 21, 

62. 

50. Amvgdalaceae 39* 

ZQ. 

(109) ADthemis 63. 
Apetalae Z2, 
91.Apocynaceae53,71. 
00, Aquifoliaceae 44* 

IQ. 

18. Araceae 19* 62. 
80. Araliaceae 48, LL 
33, Aristolochiaceae 

25* 62 

(88) Armeria 32. 

(16) Atropis 2, 

OB. Balsaminaceae 44* 

ZQ. 

(47) Barbarea 32* 70. 
(44) Batrachium 3Q. 
(27) Betula 24* 62. 
27. Betulaceae 24* 
02 . 

93. Borraginaceae 54, 
LL 

(3) Botrychium 4. 
(16) Brachypodium 2. 
LL Butomaceae 9* OB. 



03. Callitrichaceae 43, 
IQ. 

(63) Callitrichc 43, IQ. 
(84) Calluna 21, 

107, Campanulaceae 

62* LL 

22. Cannabaceae 25* 
02 . 

102. Caprifoliaceaefil, 

LL 

(17) Carex 16* 62. 

(81) Carum ZL 

65, Celastraceae 44,70. 
43. Ceratophyllaceae 
29* 62. 

(43)Ceratophyllum 62. 
35.Chenopodiaceae 26, 
IQ. 

(83) Chimophila 50. 
(109) Chrysanthemum 

63, 71, 

(109) Cirsium 65, 

Z3, Cistaceae 46* 70. 
109.CompositaeG3*7L 
2. C’oniferae 1* 5* 72. 
92.Convolvulaceae53, 
LL 

82.Cornaceae2. 50.7 1. 

(82) Cornus suecica 2. 
50. Crassulaceae 33, 

IQ. 

4L. Cruciferae 31* IQ. 
106. Cucurbitnceae 62, 
LL 



Dicotyledoncs 12. 
105. Dipsacaceae 62, 
LL 

42. Droseraceae 33, 

IQ. 



75. Elaeagnaceae 1* 

47* IQ. 

72.Elatinaceae45, 70. 
Eleutheropetalae 72. 
64.Empetraceae44,70. 
6. Equisetaceae 5* OB, 
84. Ericaceae 51* LL 
(17) Eriophorum 62, 
62. Euphorbiaceae 43, 
IQ. 

(97) Euphrasia 52. 

28. Fagaceae 25* 62, 
46, Fumariaceae 31, 
02 . 



(21) Gagea 62. 

(109) Galinsoga 04. 
90. Gentianaceae 53 




(58) Geranium IQ, 
99. Gesneraceae 60, 1 1 . 
(87) Glaux 2, 

16. Gramina 7* 62. 

78. flalorrlmgidaceae 

48, LL 

(73)Heliauthemum70. 
(109) Hieraciura 67, 
LL 

(76) Hippophaes L 

79. Hippuridaceae 48, 

LL 

15. Hydrocharitaceae 

9, 62. 

71. Hvpericaceac 45* 
ZQ. 

83. Hypopityaceae 50* 
LL 
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(66) Ilex 44. 

(23) Iris 69. 

23. Iridaceae 21, 60. 
(77) Isnardia 2. 

8. Isoetaceae 5, 68, 
12. Juncaginaceae, s. 
Scheuehzeriaceae. 

20. Juncaceae 19, 69. 
(20) Juncus Z2, 

fl 6) Koeleria 69. 

95. I.abiatae 54, ZL 
(95) Lamium 55. 

108. Lobeliaceae 62, 

zl 

19. Lemnaceae 19, 69. 
1)8. Lentibulariaeeae 

60, ZI. 

(16) Lepturus 13, 

21. Liliaceae 20, 62. 
60. Linaceae 42, ZO, 
(97) Linaria 56. 

(70) Linden 2, 45. 
31. Loranthaceae 25, 

62 . 

(57) Lotus 40» 

Z, Lycopodiaceae 5, 

68 . 

76. Lythraceae 4Z, 71. 
(76) Lyfhrum 71» 

70. Malvaceae 2, 44. 

70. 

5. Marsiliaccae 4, 63. 
Monocotyledones Z2. 
(83) Monotropa 52. 
25. Myricaceae 23, 62. 

42. Xvmphaeaceae 29, 
62. 

(97) Odontites 59. 
89. Oleaceae 52, ZL 

77. Onagraceac 2, 70, 
77. Onotheraceae 47, 

12 . 

3. Ophioglossaceae 4, 

68 . 

24. Orchidaceae 22, 69. 



(24) Orchis 22. 

2. Osniundaceae 4, 68, 
59.Qxalidaceae 42, 70. 

45. Papaveraceae 31, 

62, 

57. Papilionaceae 39, 

70, 

52. Parnassiaceae 34, 
Zü. 

38. Paronychiaceae 27, 
69. 

(109) Petasites ZL 
(9) Picea 5, 68. 

(83) Pirola 52. 

83. Pirolaceae 50, ZL 
100. Plantaginaceae 
60, ZL 

88. Plumbaginaceae 

52, ZL 

(36) Polycnemum 62. 

61 . Polvgalaceae 42, 

Z0, 

34. Polvgonaceae 25, 

62. 

L Polypodiaceae 3, 68. 
54, Pomaceae 34, Zü, 
37. Portulacaceae 2Z. 

62» 

(11) Potamogeton 7, 

68 , 

11. Potamogetonaceae 

6 , 68 , 

87. Primulaceae 2, 52, 

ZL 

Pteridophyta 3, 72. 
(44) Pulsatilla 62. 

(83) Ramisehia 50. 
44. Ranunculaccac 30. 

62. 

(44) Rannnculus 62. 
48. Resedaceae 33, 70, 

62, Rhamnaceae 44, 

Zü. 

85. Rliodoraceac M, 
ZL 

53. Ribegiaceae34, ZO. 
I (57) Robinia Zü. 

(55) Rosa 35, Zü. 

| 55, Rosaceae 2, 34, ZO, 



101. Rubiaceae 1, 6L 
ZL 

(55) Rubus 37, 70, 72, 
(109) Rudbeckia 64, 
(34) Rumex 69, 

26. Salicaceae 23, 62, 
4, Salviniaceae 4, 68, 
(102)8ambucus62, ZL 
32. Santalaceae 25, 69. 
51. Saxifragaceae 34, 
Zü. 

12. Scheuehzeriaceae 

8 , 68 . 

39. Scleranthaceae 2, 

27, 69, 

97. Scrophnlariaceae 

36, ZL 

41. Silenaceae 29, 62. 
(47) Sisymbrium 70. 
(23) Sisyrinchium 62. 
96. Solanaceae 56, 71. 
(10) Sparganiura 6. 
(105) Succisa 62. 
Sympetalac Z2, 

(109) Taraxacum 66, 

ZL 

Taxineae L 
(9) Taxus 5, 68. 

(95) Thymus 54, 

(70 a) Tilia 45, 10. 

7 Oa.Tiliaceae 2, 45, 70. 
10. Typhaceae 6, 68. 

29 a. Ulmaceae 25, 60. 
(29 n) Ulmus 25, 62. 
81. Umbelliferae 42, 
ZL 

30. Urticaceae 25, 62, 
(98) UtriculariaGO, 71. 

98. Utriculariaceae 60. 
ZL 

86.'Vacciniaceae51,71. 
104. Valeriauaceaeöl, 

ZL 

94.Verbenaceae 55,71. 
(97) Veronica 57, 71. 
(74) Viola 46, Zü. 

74. Violaceae 46, 70, 
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Verlag von Wilhelm Engel mann in Leipzig. 



Hilfsbuch für Pflanzensammler 

von 

Dr. Günther Ritter Beck von Mannagetta, 

uril. Professor der Botanik und Direktor des botan. Ourtens der k. k. deutschen 

Universität in Prag. 

Mit 12 Abbildungen im Text. 

8. 190‘2. Gebunden Mk. 1.40. 

.... „Für alle Pflanzeufreunde, wolclie mit Lust und Liebe zur 
Natur wertvolle Sammlungen anlegen wollen, wird dieses Buch eine 
höchst willkommene Gabe sein.“ 

Wiener IUuntrierie Qartenzcitung. 1903. II. 

.... „Kein naturwissenschaftlicher Reisender sollte versäumen, 
das wenig voluminöse Büchlein mit auf die Heise zu nehmen.“ 

Hedieigin. 1902. H. 6. 



Handbuch 

für 

Botanische Bestimmungsübungen 

von 

Dr. Franz Nieilenzu, 

o. <3. Professor lind Leiter dos bot attischen Cartons am Kgl. Lyeonm Uosianuui zu 

Braunsberg. 

Mit 13 Figuren im Text. 

8. 1895. Mk. 4. — ; in Leinen geh. Mk. 4.75. 



Prantl’s Lehrbuch der Botanik. 

Ilerausgegeben und neu bearbeitet 

von 

Dr. Ferdinand Fax. 

oid. Professor der Botanik und Direktor des botanischen Gartens in Breslau. 

Mit -133 Abbildungen im Text. 

Zwölfte, verbesserte und vermehrte Auflage, 
gr. 8. 1904. ln Leinen geb. Mk. 6. — . 

Druck der Kgl. l'niversitKtsdruckerei von H. bdlirtz in Wflrtburg. 
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